
äl

Volk
Das

und
le it
Nr. 288.Gr ße 6 re a266 05. o

iſt

251att“ erſcheint mntt t nahen Beilagen.

e ren ee e ſ e
lung

von 12 bis 1 Unver eingeſandtenRath et Was n e porte henen

e.S S e eW

c

das in die em Jahre zum erſtenmal nach allgemeinem Wahlrecht wählte, wurde der
J cone Muſter geführt. Unſer Bild Figt ein Wahlplakat, dem einer

idaten Erbſen nach verſver iedenen Dämonen wiſes Erbſenwerfen geht auf eine alte buddhiſtiſche
ſtreuen von Erbſen die

v ie politiſ ängel darſtellen. Die
rühlingsſitte zurück, bei der man durch Aus

monen vertreibt.

2 e e e e e e e e e
Ludendorff, Freimaurer und

Veſchneidung.
Er und der Tannenberg-Vimd.

Berlin, 7. März. (Radiomeldung.)
Ludendorff wird den kommenden Reichstag nicht

e Er erläßt folgende Verlautbarung an Völ
ſche und Hakenkreuzler: „Es wird ſchon jetzt ver

r für die bevorſtehende Wahl meine Perſon in
en lkampf hineinzuziehen und mich partei-

mäßig zu beanſpruchen. Das kann nicht Abſicht der
Parteileitungen ſein. Wenn ich auch jede Mitarbeit
im Freimaurerkampf begrüße und dabei die
Nennung meines Namens ſelbſtverſtändlich iſt, ſo
bitte doch, darauf hinzuweiſen, daß die Jn-
anſ nahme meiner Perſon für die Partei unter
bleibt und entſprechende Benachrichtigungen an die
in Betracht kommenden Parteiſtellen ergehen zu
laſſen.

er nochmals feſt, daß ſowohl meine Per-
r Tannenbergbund außerhalb jeder

i ſtehen, und keine Partei das Recht hat, ſich
auf mich oder den Tannenbergbund zu berufen.“

Er will ſich alſo ausſchließlich ſeinen Frei
maurerenthüllungen und dem Studium des jüdi-

en Beſchneidungsrituals widmen, aber nicht kan
eren.

Die neuen parlamentariſchen
Machtverhältniſſe in Polen.

ung mit wechſelnden

Majsoritäten.
Berlin, 7. März. (Radiomeldung)

Die zur Pilſudſki Regierung in Oppoſitde Krchete berechnet die Kräftevertei
im neuen Sejm folgendermaßen Pilſudſti
über 130 Stimmen verfügen. Die Linke

Fr insgeſamt 133 r 77 r denen
Sozialdemokraten gehören, Wywa

21 der DombſkiGruppe, acht den Kommu

den Chriſtlich Demokraten beſtehende Zentrum
habe 45 Mandate. Die Rechte wird nur 38 Man-
date haben, die Nationalen Minderheiten 85 und
der Reſt von 13 Mandaten verteilt ſich auf die
„Wilden“. Infolgedeſſen iſt alſo nur eine
wechſelnde Mehrheit möglich und für die
von der a angeſtrebte Verfaſſungsänderung mit dem Ziel einer Stärkung der
Exekutive werden ſich nach Meinung der
Rechtsblätter die endiger zwei Drittel der
Stimmen nicht finden. Von den gewählten 46
Ukrainern und Weißru ſind 25 vom Minder-
heitenblock, elf den Radikalſozialiſten und acht
von der dem Kommunismus W nden Sel
robGruppe. Von den Gewählten des rn
blocks rechnet man 40 als h ie übri
gen 90 links und mittelparteilich.

22 deutſche Abgeordnete im
polniſchen Parlament.

Jn dem neuen polniſchen Sejm werden
nach dem endgültigen Wahlergebnis 22 deutſche
Abgeordnete, darunter 3 Sozialiſten,
vertreten ſein.

Geſinnungskompliten de
Fememoörder.

Die Reichstagung des National verbandes
Deutſcher Offiziere in Kaſſel hat am
Dienstag eine Solidaritätserklärung
für die Fememörder Schulz und Genoſſen ange
nommen. Die im Nationalverband organiſierten
deutſchen Kügdieret haben ſich damit wieder einmal
ſelbſt enthüllt und zum Ausdruck gebrächt, wes

len Geiſtes Kind ſie ſind.
Fortſchritte der Arbeiterpartei. Die erſten Er
bniſſe der in dieſer Woche in einem Teil Groß
tanniens ſtattfindenden Fran hat waſey zeigen
e Gewinne der Arbeiterpartei. Jns

en Wales werden Siege der A r

Sozialdem ekratilhe

u

Halle nnd den Regierungs Bezirk Merseburg

Krieg im Frak?
Jbn Saud, der Schützling Engiands, geht auf kriege
riſche Abenteuer aus Widerſprechende Auffaſſungen

der Lage und Sorgen in England

n t
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Tageszeitung

geh London, J. März. (WTVB.)

einer Meldu 8 xuſalee Jbn r J r r zordanien den Krieg erklärt haben. Eine
h von Wahabiten mit möder

des Jrak, das es geſchaffe niſiert undrit habe, in der nnd der Gefahr nicht
e

r und

London, 7. März. (Eig. Drahtber.)
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über die Zuſammenſchlüſſe mit iten haben
in J en Kreiſen der Arbeiterparteia e Beſorgniſſe hervorgerufen. Man hält es
ier, trotzdem die Meldung von der Ausrufungeines heiligen Krieges bicher nicht beſtätigt iſt,

r durchaus wahrſcheinlich, daß ſich ein koſt
ieliger und a Krieg zwiſcheno ritannien und dem bisherigen eht ling

Englands, Jbn Saud, dem König von v
entwickeln wird. Unter anderem wird rauf
neten daß vor zwei Monaten, als die erſten

richten über Strafexpeditionen
gegen arabiſche Stämme in London ein
trafen, von amtlicher Seite verbreitet wurde, dieſe
Aktionen ſeien im Einverſtändnis und in Zuſam
menarbeit mit Jbn Saud unternommen
Aus den letzten Nachrichten ſcheine jedoch hervorugehen, Jon San nigt nur nicht mit den
ken Streitkräften zuſammenarbeitet,

darüber erbitterttn aufs äußerſte d ſei ba

n Sands Gebiet,
Der „Daily Herald“, der eine herklärung über du eplanten Maßnahmen der

britiſchen ordert, weiſt am
darauf hin, daß Jbn Saud trotz iſſer Gegen
ſätze zwiſchen Vahabiten und Mohammedanern

die r der geſamten mohammedaniſchen lt einſchließlich der RillionenDie aus Arabien entreffenden, allerdings
widerſpruchsvollen larm Meldungen

Marſch nach
Dänemark, das ſchöne Land der reichlichen Nah

rung und der angeborenen Menſchenfreundlichkeit,
beſitzt trotz der vielen vortrefflichen humanen und
ſozialen Hilfseinrichtungen und Verſorgungsſtellen
eine erſchreckende Anzahl von gänzlich mittelloſen
Einwohnern, die ſelbſt bei größter Arbeitsluſt und
eifrigſtem Suchen nach Erwerbsmöglichkeiten nicht
in der Lage ſind, das Leben menſchenwürdig zu
friſten. Die tiefdringende und alles durchſetzende
Kriſe, die zu gleichen Teilen Landwirtſchaft, Stadt
gewerbe, Induſtrie und Schiffahrt verarmen läßt,
hat die Zahl dieſer Unglücklichen ſtark vermehrt und
die Notzuſtände unhaltbar gemacht.

Aus Jütland, dem etwas hinterpommernſchen,
zurückgebliebenen und faſt völlig ländlichen feſtländi
ſchen Teil Dänemarks kommt nun die zur Wirklich
keit verdichtete Meldung von einer aus den Zu
ſtänden heraus geborenen Organiſierung dieſer am
ſchwerſten Betroffenen. Etwas lieblos werden dieſe
Mitbürger von den Kopenhagener Zeitungen als
Ritter der Landſtraße oder organiſierte
Vagabunden bezeichnet, und zwar zu Unrecht. Denn
der Zuſammenſchluß dieſer Leute iſt kein Werk kom

munſſtiſcher Obſtruktion und die Reihen ſetzen ſich

keineswegs aus berufsmäßigen Tagedieben und
Landſtreichern zuſammen, ſondern zur Hauptſache
ſind es junge Leute von geſundem nordiſchen Aus
ſehen und einem Blick in den Augen, der ernſthaft
von dem guten Willen zu geordneter Arbeit und
geregeltem Leben ſpricht. Natürlich ſind auch ar
beitsſcheue Glücksritter darunter, die ſich von den
effektiven Handlungen der Organiſation mehr Spaß
als Erfolg verſprechen, aber zum weitaus größten
Teile handelt es ſich um junge Burſchen, die gerade
ihre Geſellenprüfung gemacht haben, nun aber von

Aman AUllgh verläßt uns. Der a von
e wird am Mittwoch 15.30 Uhr Berlin
verlaſſen, nachdem er ſich vorher vom Reichspräſi

die den Kommuhin Des aus der via wortet unvlka über die bürgerlichen und unabhängigen Kaän
idaten gemeldet. denten verabſchiedet haben wird. Er begibt ſich

Mohammedaner Jndiens finden werde.

Kopenhagen
Eine Prozeſſion der Not.

den unter wirtſchaftlichem Druck ſtehenden Meiſtern
auf die Straße geſetzt worden ſind, um neuen, ver
dienſtlos arbeitenden Lehrlingen Platz zu machen.

Das Ziel dieſer völlig unterkunfts, arbeits und
mittelloſen Bedürftigen iſt der ſchon ſeit Wochen an
gekündigte Marſch nach Kopenhagen, wo
man vor den Reichstag treten will und entweder
Notſtandsarbeiten verlangt oder energiſch anheim
gibt, Mittel für eine organiſierte Auswanderung
nach Kanada oder Argentinien herzugeben. Jn einer
ebenſo eindringlich-überzeugenden wie geharniſchten
Erklärung betonen die Menſchen ausdrücklich, daß
ſie keine Unterſtützungen für leiſtungsloſes Exiſtieren
anſtreben, da ſie ſich völlig darüber klar ſind, daß
langer Lediggang den Körper zerſtört und zur Arbeit
ungeeignet macht.

Die Prozeſſion hat ſich am Dienstag in dem
kleinen jütländiſchen Orte Kjellerup in Bewegung
geſetzt. Sie wandert nun von Stadt zu Stadt,
um durch ihre nackte Gegenwart von der Not zu
erzählen. Jn Ruhe und militäriſcher Ordnung
wird die lange kalte Fußreiſe unternommen. Fünf-
hundert Mann machten den Anfang, aber in jeder
Stadt, in jedem Dorfe treten neue hinzu. Wenn
der Zug nach vierzehn Tagen in Kopenhagen an-
gelangt ſein wird, werden die Führer vermutlich
über ein Heer von fünftauſend unglück
lichen Exiſtenzen verfügen, die keine Bleibe,
kein Brot und keine Ausſicht auf ein normales
Leben haben. Dieſer Anblick dürfte das wohllebende
Kopenhagen aufrütteln. Die Stadt Silkeborg
hat ſämtliche Teilnehmer des Zuges beköſtigt und
ihnen ein warmes Nachtquartier bereitet. Die in
den nächſten Tagen berührten Städte haben die
ſelben Vergünſtigungen koſtenlos in Ausſicht geſtellt.

zunächſt nach Eſſen. Hiernach wird er ſich überHaris nach England begeben, wo er r den
März erwartet wird.



wiederwas um ſo leichter fallen werde, als nun gerade

die Tangerverhandlungen zu einem befriedigenden
Abſchluß gelangt ſeien.

Das arme unſchuldige Angarn
Reichsregierung unterParis, 7. März. (Radiomeldung.) 9 d Mini 8

Das „Oeuv ve eview mit dem gen ari f erten Wieder geben. Es ſei I daß gerade
kerbund, er t o s. Die erklärte, daß Lejeune-Jung und ſein Dr. Reel edurernen Entente ſehr erſchwert werde. o dumer gen
ſHon wurde der e gemacht, die ti
nneren, Angelegenheiten ges einzumiſchen
und jetzt ſei eine n iche Schmugg-lergeſchichte (7) aufgegriffen und dar
eine große Staatsaktion gen macht worden und man
verſucht, ſich unter dem Mantel des Völkerbundes hatein Kontrolkrecht in h zu e
Eine Unterſuchung gegen Ungarn ſei aber vollkommen ausgeſchloſſen, denn e e ein Verſtoß
gegen die ungariſche Souveränität

Bewirbt ſich Horthy Ungarn vielleicht um

eine Völkerbund Prämie wegen unſchuldiger
Verfolgung. Wenn man die vorſtehende Mel
dung lieſt, könnte man faſt zu dieſer Meinung
kommen.

Difziplinarverfahren gegen einen
Schulleiter.

Segen den Direktor des Potsdamer e
ealgymnaſiums, Oberſtudiendirektor Dr. Wüiſt ein rnitet worden, weil er geduldet hat, daß ſeine

7 von einem Außenſtehenden zur mon
iſchen Propaganda

n deutſchnationaler Graf namens Schwe
rin hatte vor Schülern des Potsdamer Realgymna-
ſiums einen Vortrag über ſeine Erlebniſſe in der
un Kriegsgefangenſchaft gehalten und zum

ß geſagt: „Jch ſetze meine ganze Hoffnungen
le ungens, daß ihr helfen möget, daß überW a die Sonne aufgehe und daß ein

des Hohenzellernhauſes wieder den Thron
eſteige.“

9 Prozent Dividende be der
Diskontogeſellſchaft.

Berlin, 7. März. (WTVB.)Die Direktion der Diskontoge t erzielteſe

e re 1927 einen ewinn von(im Vorjahre 66 Millionen
Abzug der erwaltungskoſten undan T öhe von 54,68 Millionen Mk. (51,32

Millionen Mk.) verbleibt ein Reingewinn von 15,37
Millionen Mk. (15,35 Millionen Mk.), aus dem
wiederum eine Dividende von 10 Prozent
verteilt, 1 Million Mk der beſonderen Reſerveüberwieſe en und 0,22 Millionen Mk. (0,19
n k.) auf Neurechnung vorgetragen werden

mißbraucht
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Berlin, 7. (Eig. Drahtber.)

Der a gar am Dienstag eine Rei ine Legen an die zuſtändigen Kueletſe und erledigte dann zwei grö

ere Eingemeindungsvorlagen.uregelung der kommunglen Grenzen im weſt
be Jnduſtriegebiet, die a rfDortmund und derDortmund vorſieht, wurde in zweiter c
h Endgültig verabſchiedet wurde dex Ge

über die Erweiterung des Stadtkreiſes

reslau
In der Abſtimmung üver die zum t

geſtellten Anträge wurde ein Antrag
parteien, der die Altersgrenze
Richter von 65 auf 68 Jahre erhö en T

bie Wat fert Mit den Rechtsparteien jtimmte

die Hälfte des d. für den Antragund damit gegen ſeinen eigenen Juſtizminiſter
Dr. Schmidt, der mit der anderen Hälfte

t tdi r

Dieſe f t uwir-re r r r Ledegſttafe hirmten
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nanderer St u an das Handwerk politiſche Prinz i r

Geſchä ls Mittel zur Leitung un rrre des i e t benugen g sung ter Wirtſchaft im Allgemeinintereſſe.
ſthilfe r h 9 S betrachtet, iſt von der Mar e

rin viel bereits eine Theoretikers der
bis zur Theſe des endſten

o terreichiſchen Sozialdemo-den e nach der Wahl, zu dem kratie Dr. Karl Renners, da e Staat
die mokratie, wenn ſie rgendeine immer mehr zum Hebel d e In iali WegKoglition eintritt, der Einfachheit e mu s wird, ein W de

n iſt für die Kommuniſten Frakiiſ r w. iſtiſcherür ſt nur r e und e en wieder erneuern

Wie ein ma ſtiſcher Satz lebendig erhalten
werden kann, z m das eben angeführte Bei-

i keit, die Marxſche Theorie da
urch für die I enwart nutzbar zu machen, in

dem man ſich voller Breite auf ihre Theſen ſetzt,
rt nicht dazu, neue Weisheiten auszubrüten,

ondern bedeutet vielmehr eine ehe

e, daß ein
en an Oefen,
nſtänden, du
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en ng von r frei n zu lernen. Auf ſie trifft das Wort MarS d ene wurden ebenfalls al en e u n e e e Marxiste“
2 e e S r vin nicht Marxiſt).
nung mit immen bei 4 Man hat ſich h der ſozialiſtiſchen Arbeitetungen. gert e e r r bewegung ge erratſg re eine Auf tigt, ob ist die Zeſeunng des ſozialiſti

roketariats aus der ngsjacke der landläufig gewordenen Au e des Vulgär

der Demeolraten und ne Zen e n ſchwer s Des
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Die zweite a des a netats S abge Wwoch, 7. März te n

Gewerbeetats, nete Se

De Nernnmn W e v e eVorſitz in der internationalen ehe
an Stelle des geſtern ren r

iwirhe dem Glauben hin 45 die Schlacht
reinſt gewonnen, e e ſie recht W

fich begonnen wurde, weil höhere Mächte im
Da man ſich daraufJnfluenza Epidemie in Tokio. kio iſt Bunde un uns ſtreiten, ſo

mit „verlegen könne, der gro rechnung, deme e
Jalleſches Stadttheater.

Götz von Berlichingen.“
r in fünf Aufzügenvon Johann Wolfgang Goethe.

e wirkungsvolle Aufführung dieſes Sturmund Drang Dramas iſt in erſter Linie eine An war

gelegenheit der Jnſzenierung und Regie
führung. Goethe hat bekanntlich dreimal die
Geſchichte Gottfried von Berlichingens dramatiſiert.

ſeiner dritten Form iſt er gründlich geſcheitert.
Aber auch die zweite, 1773 erſtandene Faſſung, die
das Drama eigentlich bekannt gemacht hat, iſt für
den heutigen Bühnengebrauch nicht mehr zu per
wenden. Die unendliche Ausdehnung einer voll
ſtändigen Aufführung erträgt ein Publikum nicht,
dem die Bühne nicht mehr wie zu Goethes Zeiten
Leben, ſondern Anregung bzw. Unter
haltung bedeutet. Ebenſo unſinnig wäre es, aus
Pietät die Regievorſchriften des Dichters zur Durch

führung zu Unſere Zeit hat ein an de
res Tempo und will in dem anderen Tempo
leben, miterleben, ſehen und genießen. Dieſes
Tempo zu finden, iſt darum die Hauptſache des
Regiſſeurs.

Jntendant Dietrich, der die Aufgabe über-
nommen hatte, löſte ſie in ſehr glücklicher Weiſe
Wenn die neuen Lichtverſuche auch den organiſchen
Zuſammenhang mit der Geſamtaufführung ver
miſſen ließen, ſo war die übrige JnSzeneSetzung
doch von vorzüglicher Wirkung. Die Aktion des
Bauernhaufens überraſchte durch große Plaſtik, und
der Tod Adelheid von Waldorfs muß als beſondere
Regieleiſtung gewertet werden. Sieht man von dem

Dülfer (Eliſabeth) und Luiſe Seſſing
(Marie) führten die beiden gefeierten Frauentypen
gut durch. Erich Alexander Winds (Adal-
bert von Weislingen) erhob ſich namentlich im
Sterbeakt zu r Leiſtung, ein Beweis, daß
das klaſſiſche Drama doch ſeine Domäne bleibt.
Anne-Lieſe Johow (Adelheid von r
a wieder ihrer Rolle gemäß in großer
darſtelleriſcher Form. Namentlich die Szene mit
Franz, dem Knappen Weislingens, ſowie die
Sterbeſzene zeigten darſtelleriſches Format. Der
Todesſchrei war eine Kabinettsleiſtung für ſich, die
noch einmal die Beſtie im Weibe in ihrer extremſten
Animalität enthüllte. Alfred Haller (Franz
von Sickingen) und Alfred Durra r von
Selbitz) waren intereſſante Figuren. bert
Jungk gefiel ſowohl als Bruder Martin wie als
Bauernanführer. Fritz Henſel lag die Rolle des
Verliebten und zu allerhand Dummheiten bereiten
Knappen ausgezeichnet. Seine Raſerei legte be
redtes Zeugnis von ſeiner r ab.Den Knappen Georg ſpielte Wolfgang Helmke
friſch, temperamentvoll und natürlich, wie wirihn ſeit langem nicht mehr geſehen haben. ne
den Bauernführern fiel Werner Martin an d
genehm auf. Raupach, Tiedemann, Herltſan
trugen das ihrige zur Rundung der Darſtellung bei.

Die Geſamtaufführung war ſehr gut, das
kum ſehr beifallsfreudig.

W Theater ater und Kunſtieben

e cer
liſpelnden Kammerfräulein ab, ſo kann man der
Rollenverteilung ebenfalls nur zuſtimmen.

Den Titelhelden ſpielte Günzel. Seitdem dieziemlich zweidentige Rolle Götz von VBerlichingens San

in den Bauernkriegen durch Goethe idealiſiert wor
den iſt, hat ſich ein beſtimmtes Bild von dieſer a
hiſtoriſchen Perſon in den Köpfen der Literatur

uktion. Sein Berlichingen V
blieb bei alledem dem Zuſchauer lebensnah. Vilma

v Feſte e Le w7 einen
rer böſen Streiche geſpie eDer älteſte lebende d r ve es aber ſatt. Wieder einmal habt

r nordnung in den Wind geſchlagen.
t der e J n der Klaſſe blieb es toten

Sache muß unbedingt aufgeklärt wer-en,“ wandte er ſich an die Jungen, „und wenn
keiner den Schuldigen nennt, wird in eher von Euch

Cye Strafe erhalten Dem Worte folgte die
t auf dem v8. Und der Stock erhielt aus

e Beſchäf Aber wer r Zügtig-ten Jungen ſanß ſich bereit, chuldigen
zu verpetzen. Endlich Du der tie

an die u der in banger Erwartung vor dem
Lehrer ſtan Noch einmal verſuchte dieſer den
Namen des Schuldigen zu erfahren. Er ließ den
chon er gen Stock ſinken und ſagte mit väter
icher „Wenn du mir jetzt den Ueboeltäternennſt d prce i dir, die Strafe zu erlaſſen.“

„Dann kann i ja We ſtotterte derJunge ängſtlich: „J r geweſen.

Ein Mann war m einer Frau und ſeinem

S vier Monate alten Säugling in das mierenu einer kleinen Stadt ue. e eige Profeſſor m Freudenberg ſein, der rei und wur ießlich ſoJahre alt er Fkeldebergſte vie erſchien und dem a ertlärte wenn
wurde 135 et Neuwied geboren, war Kapelle ihm nicht möglich ſei, das Kind zu beruhigen,

r an namhaften deutſchen Bühnen und hat müſſe er das Theater verlaſſen. Das Eintritts z
z Opern komponiert, von denen ſieben zur Auf W ihm dann an der K e zurückgegeben werung gelangten. Außerdem hat er Motetten, des zweiten Als verhielt ſich indeſſe

Lieder Moanner- u uenchöre verfaßt. r dur d ber Vahergt n en D
r ſo ſe er, einSeut r e ei u zuflüſterte: „Du,Engitſcher Himnor. ze bech das Vebge einer Fran zuftaſtecte: Du

litiſcher Redner ſah ſi ſeinemſenden r Seelen u ſeines V e Vil Eine Großſtädterin die einen wohlhabenden
trages immer wieder von einem Beſucher unter von re ehee n x
brochen, der fortwährend „Lauter“ und würde, wenn ſie eine eit ene beſäße und da
„Sprechen Sie doch deutlicher rief. mit immer über friſche Mut ve
Schüeßlich verlor der Vortragende die Geduld;

ſah den r ſtreng und er ruhig h r e e tet nhalte es für überflü e e er ſondersanzuſtrengen, weil ich der S e ier, das und h
die Ohren des Herrn, der mich ler unterbricht, e genug ſind, um mich in m re 3 wir v den e a

Entfernung zu verſtehen. ſo große Kuh, v r wollen lieber ein Kalb kaufen.
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willkommen.

Aus dem Bezirk
Rerſ Donnerstag, (fÜeburg. 20 Ubr, im

Mitaqlieder- oſſeReinhold Schönlant hält einen
trag üver Rußland. blreicheteiligung n a et.

e e n druſſeeſtr.)o
ſchaſtliche Grunddegriff Letter:
Gen. Paul Glaubrecht perWir laden hierzu h ein.

Freitag. den 9.RNietleben. ad du im dere
„Zur Sonne“: Mitgliederverſamm-lung. Wir erſuchen um zahlreiches
und pünktliches Erſcheinen. Gäſtekönnen eingerührt werden.

Wettin. San e 10. a
ne Fvwergertin et

Bar erln) ri Sr Sts“. Erſcheinen aller alteiſt Pflicht. Gäſte ſind re duct
eingeladen.

Sonnabd., den 10.Eisleben. Uhr. im nen e
des „Volkshaus“: ichtigeKiederverſaminiung. Da Va n d vieſer

erſammlung Stellung zur Tages
ordnung der Unterbezirkskonſerenz
enommey wird, iſt es Pflicht alerarteimithlieder zu erſcheinen.

Söllichan. Horgavend r
imSt den Oeffentl. Verſammlung

Landtags ab Dreſcher (Halle).Thema: Die poutkſcoe Lage. 9

Tilebn i MebeeeFefenthn Vereine nd
en. Künne Halle fDas des verr denMärUhr Odrnet an det

See dAsſtermansfeld. 9 ter
Ubr, in der „gentralhalle“ſammlung, en. hat 5 e

a er eowund Gäſte ſind mee zinosleſer

mee rwillkommen ameraben ſind berzllch

Lor im Lokal dere h
von be nernnterbezirund Bericht von der Ausſchu z c

der Arbeiter Wohl ſahrt. nktd 4rlzäbt ger Beſuch wird
änger unſereſind herzlich willkommen. r warte

Grünewalde. Die nächſte Mit
aliederverſamm-

lung des Parteivereins findet amFoenntaa. dem 11. März. nachmittags
Uhr. im Gaſthof Schmidt ſtatt.Kern anderem iſt Stellung zu

nehmen zur ünterbezirkskonferenz.
Zudem wird ein weiterer Vortrag
rer mm mat Fragen egeben.

enoſſinnen unhaben zu erſcheinen. enoſfen
III

e narg
liches Er chei

g.
abends 8 Uhr, imöhe“ Eichent rer gei

auptverſammlung. Alle Kame-

raden det ſind zum Erſcheinen ver
Sonſtige Bereine.

Snntga den 11.
irrige (Friedrichſtr. 25):

ärz. 10 Uhr, im

annſchaftsſchießen mit
Wrigiaung

chützen
„Vorwärts“. Von

eingeladen. Der Vorſtand.
Eisleben. re
Sonntag. den 11. März, abds. 8 Uhr.
in Volkshaus Quartolsverſamm-iung. Erſcheinen aller Kameraden
dringend erwünſcht.

Wir ſuchen per ſofort Der erFiliale in Leung, Abtei e

Paneaſeree o
C
welche auch in Abänderung von Kon Ehrenerklärung.
fektion

mit Lichtbild, gnisabſchriften und Gehaltsanſ en
ſind zu richten an
Konfektiomhan Ernst Rau

Gern, Markt 17.

eZic ule).

s V len h

Hein, nein, ionete!

Donnersetag,

20--23 Uhr

e und

Roeperbahn

men der fli

als Kesses

Hadame van einer
Sechs Akte ungehemmter Lebeus'ust,
heiterer Szenen und paokender Liebes

Abenteuer voll goldig-süber Situationen!
In den Seitensprung sind verwickelt: Lenia
Desni. Livio Pavanelli, Hermann

Thimix. Carmen Cartellieri
Merzu: Der aktwelle u. terexxante Flmtel

Tel. 283 85
Anfang 20 Uhr.

L Hrleunisso dreier neugebackener
Die tollen Streiche eines gtrat-

versetzten Oberleutnants u.
Die Abenteuer eines Kleinen fesohen Tanz

einer niedlichen Berliner Modistin.
Bwsohen, o das Zwerohfell in

gesunde Erschütterungen

Berliner W

Sohwoerenöters.

JSrgen, der blaueste Junge von der
die dieke Hamburger Naodel

de Zoitungsradler vom
ding vollknorke

Harry Lamberts Paulsen
Als Damen vom Zävil präsentieren sich:

C
Tauentzin Girl und Modistin

vom K. d. W.
Hertha von Walther, die stürmisohe

kleine Tänzerin vom Wintergarten.
Und dann die hochwohlgeborenen Damen
des Regiments Frau Oberst Julie Serda,
Frau Major Olga Engl. Frau Hauptmann

Emmy Wyda.

Ferner:

P EE

In den weiteren Rollen: Hans Albders,
der schneidigste aller Oberleutnants, Hans
Junkermann, S. Exzellens der Herr
General. Fritz Kampers, der Unter

offizier vom Dienst.

e

br. Urichstr. 51

Ab morgen, Bonnerstag,
nachmittag 4 Unr:trry lieätke

in dem Großtilmmder Terra

Das Schlchsul

einer Nacht.
Vierundzwanzig Stunden aus dem Leben
einer Frau nach der in dem Buch Ver-wirrung der Gefühle enthaltenen Novelle

von Stefan Zweig.

Personen der Hanädlung:

II eErna Morena H. Sterter
Adele Sandrock

Paul Otto Toni Tetzlaff
Jean Bradin

Eine Liebestragödie voll Lebensbegierde in
der lockenden Atmosphäre des Südens. Spiel-
säle von Monte Carlo und Cannes, ein Spiegel-
bild der großen Welt, von unerbörter Ein-

äruckskraft and Spannung.

Aus der Tiefe einer reifon Künstlerseele
heraus ist dieses Drama goestellt, die tiefste

Tragik einer jungen Frau, umgarnt, bestriokt
und verführt. vom Leben enttäuscht.

Hierzu:ine großangelegte Symphonie
der Natur

Meereleuchten fitnenglam

FPerner:
Deraktuelle, interesvanteu. lustige fümtell

Beginn: Werktags 4 Uhr. Sonntags Z3 Uhr

J d

r

Ich lese
gerne die vielen Zuschriſten, die ich
täglich bekomme und bin gläcklich,
daß alle mit Bädo 2ufrieden sind.
Kein Wunder! Nur edelste Wachse
und ſeinste Ole werden mit. größter
Sorgfalt zur Herstellung der Schuh
paste Büdo verwendet, deshalb die
hervorragende Qualität. Mache doch
selbst einen Vergleich. Putze den
einen Schuh mit Bädo, den andern
mit irgend einer anderen Creme,
Schon dieser eine Versuch wird für
Bädo günstig sein. Deutlicher zeigt
sich jedoch der Unterschied bei täg-
lichem Gebrauch. Zu alledem hat
Bädo einen praktischen Dosenöfner:
Eins, zwei schon ist die Dose offen
Präg Dir deshalb ein-

Büdo

M

Iss Dich gesund
durch

Dieses Brot schützt Deinen KoVerdauungsstörungen und befreit die

von Magen-, Darm- und Zuckerkrankheit,
weil durch das einzigartige „Steinmetz-
Verfahren* auf natürlichem Wege die
nährlose Holzfaser durch Waschen und
Enthülsen entfernt wird. Dann erst
wird das wertvolle Koro restlos ver-

mahlen. Darum der würzige Geschmack
und das feine Aroma, das dieses Brot
vor allen anderen auszeichnet.

Erhältlich in unseren eigenen Filialen und sämtlichen
Lebensmittel Geschäften.

Gebr. Schubert
Grotbàäckerei und Mäühlenwerke
Fernruf 26665 266 75 Halle an der Saale

m 2

und en
ersfklassig.
Spielplan

ſowie d. übrigen
erſtklaſſ. Kräfte

Heute nader vernelang

Mitwirkung der
Künſtler und
Künſtlerinnen

mit dem ſehens-
werten

Ein Bombenerfolerzielt allabendlich

das glan wolle

Heute Elitetag
Donnerstag, den
8. März, letztes

gr. Schlachtefeß

o ar enSie
hof“ chte

Raffinerieſtr.44

Die neuerbaute 15 000 Volt Hochſpannungsleitung von
Eisdorf über Teutſchenthal Dornſtedt--Steuden
Schafſtädt und die Stichleitungen nach Etzdorf und Wans-
leben werden

T
Wir machen darauf aufmerkſam, daß jede Berührung

der ſtromführenden Teile mit Ledensgefahr verbunden iſt

S Bekanntmachung.

Amsdorf, den 5. März 1928.
Ueberlandzentrale Mansfelder See

Amsdorf.kreis, -Geſ.,

bres Wiederverkäufer

billigſte Bezugsquelle

er Tutet

Alvig Hentze
24 schmeerstrabe 24

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII e 8 e und ihre A s b.e Püchſſ e e e en
Jede Nummer 40 Pfg.

Volksblatt Buchhandlung
Werdt neue Abonnenten!
Kauft nur bei Inserenten!

Boe
Obſt und Gemüſebau

Soatbuch Biumen, Gemüſe und Gehjölzarten. Mit überſichtlichemSaat S Yſtemretxeichnis und 50 Abb. 4 0 4 o rn

Gr. Mit 14 Abb. [634/5]De Mit 26 Abb. [639/40]5227 Mit 12 Abb. [38/39]
e u

2 r Behandlung. Mit 36 Abb. [260/1

d Mit 36 Abb. Iirz]der Erädeere. Mit 18 Abb. (240]Kultur und Verwertung. Mit 2 Abb. 233)]

r e t r 989898Mit 5 Abb. 333e [295]en 28222282e22282829829829892089088 [45
ſtbäume. Mit 16 Abb.

2022 22228 22208082082828295899 [44

Mit 25 i. 1223)it 16 Abb. e [223]a e ::7: [4r]
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dan vaſhi

Was iſt in den verfloſſenen Kämpfen um das
ichsſchulgeſetz nicht alles vom Elternrecht gefaſelt

worden! Vom Recht des Kindes, dem eigent
lichen Gegenſtande der geſamten Schulfrage, hat
De faſt an h gehört. Daraus könnte geſchloſſen

n, eſes Recht entweder gar nicht exiſtiertMandani Baſchi! Was, Sie wiſſen nicht, was oder nur e h Kel pt. r
r Tipege w purr n Se en das u wenn man die Maßnahmen betrachtet, die der Ma

wi uß aus demſgjſtrat von Halle ab 1. April d. J. in ſeinen Volks
ande, deſſen König ſoeben geruht hat, Deutſchland

zu bereiſen. Mandani Baſchi! Das iſt a iſta, (Hulen durchzuführen beabſichtigt, dann könnte manniſch. Wie der Deutſche Guten Tag ſagt, r derſelben Meinung ſein.

zoſe Adieu, der Türke Salam Aleikum, der Aber ſo iſt das nicht. Abgeſehen davon, daß laut
Grüß Gott, ſo ſagt der Afghaniſtane Mandani Verfaſſung Reich, Staat und Gemeinde dem Kinde
Baſchi. Mandani Baſchi! Ein findiger Journaliſt gegenüber ganz beſtimmte Verpflichtungen ein-
hat es entdeckt. Möchteſt du nicht müde werden! gegangen find, hat jedes Kind darum, weil es
So heißt es in deutſcher Ueberſetzung. Mandaniſzwangsläufig die Schule beſuchen muß, auch nach
Baſchi! rein juriſtiſchen Begriffen das Recht, beſtimmte

Forderungen an die öffentliche Schule zu ſtellen.
Möchteſt du nicht müde werden? So möchte man Zunächſt darf es verlangen, daß ſeine körper

fragen, wenn man die Hofberichte über den Aufent liche Geſundheit keinen Schaden er
halt Aman Ullahs aus Berlin lieſt. Der Spieß-leidet. Und dann, daß die für den Schul
bürger ſagt gewiß: Nein! Ein zu ſchöner Menſchſbeſuch aufgewendete Zeit nicht nutz-
iſt doch der Aman Ullah. Zu ſchön iſt Turaja, dieſl o s verbracht wird.
Königin e wir eine ſogenannte Republik Was nun die Erhaltung der körperlichen Ge
u Doch ein ſüßer Troſt iſt uns geblieben: Der ſundheit angeht, ſo hat gerade der gegenwärtige

r hat wer noch e Uniform Nachwuchs alles Anrecht darauf, weil er durch
m n Orden. Mandani Baſchi! Krieg und Nachkriegszeit ſchon ſchwer geſchädigt iſt.

e „Nach Feſtſtellungen, die in 43 Großſtädten Deutſch
Es iſt doch etwas Wunderbares um einen König. lands (darunter Halle) 1920 gemacht wurden,

Ein Hauch von göttlicher Gnade umweht einen. ſind: 200 633 Kinder tuberkulös und 835 973 Kin-
Leider war ich nicht eingeladen. Zu gern hätte ich der krank und ſtark unterernährt. In den Groß
den afghaniſchen Alleinherrſcher in Augenſchein ge ſtädten mußten im Durchſchnitt 10 Prozent, in
nommen. Aber was nicht iſt, kann noch werden. einigen ſogar 18 bis 20 Prozent der Schulanfänger
Warum ſollte ich nicht mal nach Afghaniſtan reiſen wegen mangelnder körperlicher Entwicklung vom
können. Bei den freundſchaftlichen und intimen Be Schulbeſuch zurückgeſtellt werden. An Gewicht
ziehungen, die zwiſchen Deutſchland und Afghaniſtan und Länge erheblich zurückgeblieben, kamen dieſe
beſtehen, wird zweifellos demnächſt ein Reiſebureau Kinder der körperlichen und geiſtigen Entwicklung
Ferienreiſen nach dort arrangieren. ArbeiterBil- von etwa 355 bis 4jährigen Knaben und Mädchen
dangsausſchuß, ſei auf der Höhe! Mandani Baſchi! aus Friedenszeiten gleich. Faſt ein Drittel der zu

4 nd Kinder leidet an aktiven Prozeſſenvon Lungen, Weichteil- oder Knochentuberkuloſe.
Noch eine königliche Neuheit raſt durch die Erſchredend kommt zu all dieſen Krankheiten

Preſſe. Soeben wurde die vierte Grabkammer Tut r z ihinzu, daß nicht nur die körperliche Entwicklung,
enchAmuns geöffnet. Man fand ſeine Eingeweide z iund das Bett ſeiner G ſondern auch der geiſtige Kräftezuſtand und die Beemahlin. Nach einigen tauſend ſchaffenheit des Nervenſyſtems durch die Unter-
Jahren. Man denke einmal nach, welche Begeiſte rn ünſtiernährung ungünſtig beeinflußt worden ſind. So
rung die geſamte Welt nach weiteren fünſtauſend vermißt man bei den meiſten die früher vorhandene

Jahren erfaſſen wird, wenn man in Kabul Aus z i bei vharmloſe Fröhlichkeit, dagegen hat ſich bei vielengrabungen veranſtaltet und den Rauchtiſch findet, Schulkind rvöſe Erregbarkeit in höherem Maße
den Hindenburg Aman Ullah geſchenkt hat. Mann nern nſeres it

eingeſtellt. Ein beſonders trauriges Kapitel
ſtellen die geſchlechtlichen Erkrankungen der Kinder
dar. Die Zunahme dieſer fürchterlichen Kranke 7Dach eins iſt verpaßt worden. Keine einzige

deutſche Stadt hat Aman Ullah zum Ehrenbürger heiten iſt vor allem eine Folge der Wohnungsnot.
ernannt. Auch Halle nicht. ade! Di ler Jn der Enge der Räume, in denen ſich diekann vielleicht noch n g Kinder nicht bewegen können, ſind ſie obendrein
vom Bürgerblock di t i noch Zeuge aller Sorge und Not leiden alſog an die Jwont! Mandant Baſcht körperlich und geiſtig. Ferner fehlen alle hygie-

Kirch austri niſchen Maßnahmen; Sauberkeit und zureichendeJ en tt eutt Kirchenſtener. Kleidung ſind der Mehrzahl unbekannte Dinge.“
Von Dr. Theodor Tiſchauer. (Eſchbach: Kinderelend Jugendnot.)

Es ſoll hiermit nochmals ausdrücklich darauff Jn Magdeburg, unſerer wenig größeren
hingewieſen der daß das Kirchenſteuerjahr Provinzialhauptſtadt, hatten 1922: 75 Prozent der
vom n abweicht und vom 1. April bis Schulkinder unzureichendes Schuhwerk, 65 Prozent
de der an z girge alen r wen er unzureichende Unterkleidung, 50 Prozent mangel
ende Steuerjahr noch u muß, hafte Oberkleidung, 10 Prozent keine Bettwäſche,

mindeſtens aber noch drei Monate mag em Aus

tritt. Wer alſo bereits vor dem 31. Dezember
Huene iſt, hat noch bis zum 31. März Kir Kirchenaustrittserklärung tn dem Gerichtchenſteuer zu zahlen, wer wogeg nach dem I. Ja einreichen will, muß ſich zu dieſem Zweck zu einem
nuar 1928, aber vor dem 1. April 1928 austritt, Notar in deſſen Sprechſtunde begeben, und dazu

t noch drei Monate. Wer hingegen erſt nach einen Perſonalausweis mitbringen, der ihn zwei-
em 31. März 1928 austritt, muß noch ein ganzes felsfrei legitimiert. Die Erklärung muß die

Jahr, alſo bis zum 31. März 1929, Kirchenſteuer Kirchengemeind. bezeichnen, aus welcher der Aus
zahlen. tritt erfolgt und Gebuxtstag, Geburtsort und

Die Kirchenaustrittserklärung m gegenüber Adreſſe enthalten. Die Koſten ſind verhältnis-
dem Amtsgericht des Wohnortes, und zwar von mäßig gering
jedem Erwachſenen perſönlich, abgegeben werden.

dertundfüntzig BeineKinder über 14 Jahre müſſen die Aus
trittserklärung perſönlich abgeben: ſiel Unter den merkwürdigen Weſen aus den nieder
brauchen dazu keine beſondere Erlaubnis der en Tierklaſſen, die das Aquarium des Zoo entEltern, ſondern können ſelbſtändig handeln. Für an eichnet ſich durch den Beſitz der meiſten Beine

per Kinder erfolgt die Erklärung durch die ein Rieſenviel ſaß aus Südafrika aus. Schon
1kern, nicht durch den Vater allein unſere Tauſendfüßler ſind im allgemeinen un-Die Austrittsertlärung kann koſtenlos auf keilette Weſen. Aber e ja alle unſcheinbare

dem Amtsgericht in den Geſchäftsſtunden münd- gern egen die afrikaniſchen Rieſen, die bis zulich abgegeben werden. Das Erfordernis perſön Fntmeter Länge erreichen. An einem be
licher Abgabe der Erklärung bedeutet e voll ſonders großen Exemplar im Berliner Aquariummächtigte ausgeſchloſſen ſind. An der t ſich jemand die Mühe gegeben, die Beine zu
kann nicht den Austritt ſeiner Frau erklären.ählen; bis zu 250 iſt der Bedauernswerte ge
Auch t elicn Einſendung an das Amtsgericht mmen. Ebenſo wie unſere Tauſendfüßler ſind
x zuläſſig, jedoch erfordert die ſchriftliche Er die Rieſenvielfüße vollkommen harmloſe Tiere, die

rung, daß die Unterſchrift von einem Notar r ſam Tage in Erdlöchern, unter Steinen, faulem
begläubigt wird. Eine Beglaubigung kann olz uſw. verborgen ruhen, in der Dämmerungaber von einem Notar nur vorgenommen werden, ln um alle möglichen verweſenden
wenn die Unterſchrift in ſeiner Gegenwart vor Stoffe aus der Tier und Pflanzenwelt, abgefallene
genommen oder anerkannt wird. r alſo ſeine Frü und zarte Pflanzenteile zu benagen.

Hohe Qualifäten u. n
J sönd die Penngeichen der Er der r Säh Deubchland

III
a. S. Leipziger Straße 100.

35 Prozent nur ganz unzureichende Bettwäſche.
(Ebenda.)

Haben dieſe Kinder, die ſo etwas Furchtbares
durchmachen mußten und zum Teil noch heute durch
koſten, nicht alles Recht darauf, daß ſie in ihrer
Schule die einfachſten Bedingungen für ihr körper
liches uden vorfinden? Und nun ſehe man
ſich die

halliſchen Volksſchulen

an! Da iſt mit geringen Ausnahmen ſo wenig als
möglich vorhanden. Es ſei nur an die Kleider
ablagen, Waſch, Brauſe und Badegelegenheiten er
innert. Und die Klaſſenräume ſelbſt ſind nicht groß
genug, um bei ungünſtiger Witterung für eine
Unterrichtsſtunde ausreichende Mengen von Sauer-
ſtoff zu enthalten, auch nicht bei der zurzeit als
normal geltenden Beſuchsziffer von rund 40 Kin-
dern. Nun ſoll dieſe Ziffer um ein Viertel und
mehr erhöht werden. Die Folge iſt, daß kurz
nach Beginn der Stunde die gute Luft verbraucht iſt.
Hinzu kommt, daß erhöhte Frequenz vermehrte
Staubbildung bedeutet, alſo neue Gefahrenherde be
dingt. Woher nimmt angeſichts dieſer Sachlage der
Magiſtrat das Recht, ſo mit den Kindern ſeiner
Bürgerſchaft umzuſpringen?

Aber nicht genug damit. Auch die geiſtige Förde
rung der Kinder iſt gefährdet. Mit der Vergröße-
rung der Kinderzahl um 10 und mehr vermehrt ſich
nicht auch die Kraft des Lehrers. Sie erleidet im
Gegenteil eine größere Zerſplitterung und damit
eine vorzeitige Ermüdung. Auf Grund des raſchen
Verbrauchs der guten Luft ſetzt auch bei den Kin
dern eher als ſonſt Ermüdung ein. Der Unterrichts
gang wird ſchleppend, die Ergebniſſe kommen un-
ſicher, ſchließlich überhaupt nicht. Auf beiden Seiten
ſteigt die Reizbarkeit. Je älter die Lehrkraft, um
ſo eher. Und nun verlangt der Magiſtrat, daß
ſolche leicht erregbaren Lehrer bis zum 60. Jahre
wöchentlich 30 Unterrichtsſtunden, d. h. einſchließ
lich der dazu nötigen Vorbereitung eine Dienſtpflicht
von 60 Stunden, auf ſich nehmen. Und das, wohl
gemerkt,

nur von den Volksſchullehrern.

Ein 55jähriger Studienrat iſt nur zu 20 bzw.
40 Dienſtſtunden verpflichtet, und für die Mittel
ſchulen iſt ſeitens des Miniſteriums wiederholt an
erkannt worden, daß ſchon die Stundenzahl von 28
zu hoch iſt. Somit mutet man nur unſern Volks
ſchülern zu, von überlaſteten Kräften unterrichtet zu
werden. Sie allein ſollen die damit unvermeidbaren
harten Maßregeln tragen und gerade dadurch von
ihrex Leiſtungshöhe verlieren. Das iſt ein Unrecht,

Ortsbezirksverſammlungen.

Am Freitag, dem 9. März, abends 8 Uhr,
r folgenden Lokalen Mitgliederverſammlun
gen ſtatt:
Bezirk 1: „Reichsadler“, Trothaer Straße.

3: „Volkspark“, Burgſtraße 27.
Reſtaurant Max Kloppe, Hardenbergſtr.
Gewerkſchaftshaus, S 42/44.
Müllers Hotel, Magdeburger Straße.
Reſtaurant „Salzquelle“, Graſeweg.
Reſtaurant zum „Brauſtübl“, Freiim-

elderſtraße 17.
Reſtaurant Böhle, Großer Sandberg.
Görickes Bierſtuben, Jacobſtraße

Ortsbezirksverſammlungen

am Donnerstag, dem 8. März, finden ſtatt:
Bezirk 11: Leuchte, Wörmlitzer Straße.

„12: Reſtaurant „Bernhardyhalle“, Thoma-
ſiusſtraße.

Jn allen Verſammlungen ſtehen wichtigePunkte Verhandlung. rum iſt es P ucht
aller itglieder, dieſe n zu be
ſuchen. Der Vorſtand.

z z 2 2 2
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Gewerkſchaftsverſammlung.
Heute, Mittwoch, 7. März, abds. 8 Uhr, fin

det im „Volkspark,“ Burgſtr. 27, eine Verſammlung
der Kollegen der Amſterdamer Richtung aller Ge
werkſchaften ſtatt. Bezirksleiter Genoſſe Rößler
wird reden über:

Die Lehren des Metallarbeiterſtreifs.
Wir erſuchen alle unſere Genoſſen, in dieſer

Verſammlung vollzählig zu erſcheinen.

Das Sekretariat.
Petſch.

Eragik der Arbeit.
Schon wieder ein Zodesopfer des

Schlachtfeldes der Arbeit.
Am Sonnabend erſt berichteten wir über einen

tödlichen Unfall, der ſich im Betriebe der Kröllwitzer
Papie ereignete, und der zweifellos auf
mange ebseinrichtungen zurückzuführen
iſt. Heute liegt ſchon wieder eine ſol us
meldung vor aus dem Betriebe der Waggonfabrik
Gottfried Lindner in Ammendorf.

Der 19 alte in Diemitz wohnende
Elektromonteur ch Sondershauſen war
am Dienstag mit dem von Nie an
einem S wagen äftigt. Plötzlich be

Weg Ter e hBohrer einen furchtbaren n ag.
dabei erlittenen Verbrennun waren derart

das zu tragen kein Kind verpflichtet iſt. Freilich, es r der r r J S x
Koniſt ſchwach und unmündig. Aber der Magiſtrat von r ein

Halle muß wiſſen, daß die Eltern für ihre Kinder
einzuſtehen haben.

Freilich, die Eltern ſelber wiſſen es zum aller
größten Teile nicht. Leicht, ſehr leicht, laſſen ſie
ſich von der Kirche beeinfluſſen, um in Dingen
der Reichsgeſetzgebung in Wallung zu geraten. Aber
das nächſte das kümmert ſie nicht. Hier Wandel
zu ſchaffen, iſt Aufgabe der Elternorganiſation, die
auch in Halle ſchon feſten Fuß gefaßt hat. Es iſt
die „Freie Schulgeſellſchaft“. Zu ihr und den von
ihr geförderten weltlichen Schulen muß die arbei-
tende Bevölkerung Vertrauen faſſen lernen.

ZD
Kammergerichtsentſcheide in

Mieterſchutziachen.

Der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt gibt fol
gende neuere Rechtsentſcheide des Kammergerichts
in Mieterſchutzſachen bekannt:

Den Antrag, die t r des Vermieters
zum Wohnungstauſch zu erſetzen 8 des
Wohnungsmangelgeſetzes), kann, auch wenn mehrere
Perſonen e Mieter der Tauſchwoh-
nungen ſind, jeder der Mieter für ſich allein ſtellen.
Die Zuſtimmung des Vermieters zum Wohnungs-
tauſch kann das Mieteinigungsamt nicht erſetzen,
wenn der Mieter ſich dem Vermieter gegenüber zur
ſofortigen Räumung verpflichtet und gleichzeitig oder
nachträglich mit ihm vereinbart hat, daß er die
Wohnung tauſchen dürfe.

Gegen den Willen des Verfügungsberechtigten
dürfen nach S 4 des Wohnungsmangelgeſetzes von
der Jnanſpruchnahme einer Wohnung einzelne
Räume, die räumlich oder ortsüblich zu der Woh-
nung gehören, nicht ausge nommen werden.

Das Mieteinigungsamt kann die Erſetzung der
Erlaubnis des Vermieters zur Untervermie-
tung 29 des Mieterſchutzgeſetzes) nicht deshalbagen, weil der Mieter e eines beſonderen

Enigelts für die erhöhte Abnutzung der Räume und
die erhöhten Betriebskoſten ablehnt.

ſtruktions dian dem Unglück trägt. ſeyter de

Trocken und ſachlich werden die bürgerlichen
Blätter heute, vielleicht auch erſt morgen, das
tragiſche Ende eines jungen Menſchenlebens melden.
Das Auge des flüchtigen Zeitungsleſers geht haſtig
über dieſe Zeilen hinweg und bald iſt das Vor

kommnis aus dem Gedächtnis entſchwunden. Nur
venige fühlen und ermeſſen die Tragik, die in einem
ſolchen Unglück liegt, und denken an die Arbeit,
an die Arbeit als Freude! Nur noch wenige
Menſchen empfinden ſie heute ſo. Für die meiſten
muß es ein harter und lähmender Zwang ſein, dem
ſie nicht entweichen können, weil ihre ganze Exiſtenz
auf Gedeih und Verderb damit verbunden iſt. Das
iſt der Gipfelpunkt der Tragik der arbeitenden
Menſchen!

Solange wie die heutige Wirtſchaftsform in
ihrer individualiſtiſchen Prägung beſteht, wird dieſe
Tragik fortdauern, werden noch Hunderte und aber
Hunderte von Arbeitern auf dem Felde der Arbeit
fallen. Ein Golgathaweg für den einzelnen wie für
die geſamte Arbeiterklaſſe! Und immer noch iſt
dieſer Weg nicht zu Ende, immer noch iſt der Er
löſer nicht aufgeſtanden und wird auch nicht auf
ſtehen, wenn nicht alle arbeitenden Menſchen wie
durch eine große Jntuition erkennen, daß ſie ſich
nur ſelbſt erlöſen können als ein großes und ge
waltiges Kollektivweſen, das in erſter Linie die
Form der Wirtſchaft ummünzt und menſchenwürdige
Arbeitsverhältniſſe ſchafft. Dann wird auch das
Leben des Arbeiters heute noch eine billige, be
ſchämend billige Ware! im Wert ſteigen und als
der Mittelpunkt der Dinge erſcheinen, um
den alle andern Kräfte des Lebens planetariſch zu
kreiſen haben. Der Menſch, der arbeitende
Menſch als das Zentrum des irdiſchen
Daſeins!

Ein wahrhaft großes Ziel,
kämpfen alle, alle berufen ſind!

für das zu

jed re P refsel
dem

e



Meldet Betriebsunfälle!
Betriebsun Unfall inBetriebe der Verefeeen anzu

c n im Betriebeger tötet oder ſo verletzt wird err a neeeeeeteil
andreia e ntnis von dem Unfall

h der Erſtat der A rer e
n d den Arbeit de

Auch die Kra mu ra die aufeinen Unfall zurückzuführen iſt, der e
ann Dre-AG.

er machte für die Firma e Einkäufe. Beri t F. will daswar znit
er Wolfs r Grubenbetriebes er

nt n. Von ihm ſei nach Umſtellung
vor weiterer Kreditbewilligung gewarnt

e n h tigurg des Weög ergang desmirt e m c h la e Es iſt d
ich, ſofort die Mitarbeiter ugen worden. r a ul Elsner den Verkand den Hergan des Unfalls genau feſtzu apparat ſeiner regiert ür n

halten. Unterbleibt die Nachricht des Verletzten Verfügung geſte Halle z au rbraucher
an den Arbeitgeber, dann wird in vielen en g. ſein doch das geſchilderte Ergebnis Ziot,
erſt ſpäter unterſucht, wie ſich der Unfall ereignet deutlicher als ſchöne Reden, mit welchem Erfolge.

Zumeiſt Se dann keine Zeugen mehr vor Vorſ.: Worauf gründete ſich die hohe Bewertung

2 a h verändert, ſo der n n fsberg? a Zeuge: Auf Verach ni r nachzu mutung erer e r loſſenen anſen, daß tatſächlich ein Betrie h vorliegt. anderer Stelle. Wohin die ummen ge
Der Leidtragende bleibt dann der Verletzte oder kommen ſind, die die Stadtbank gegeben et weiß

r r r. dhe a ich hat für ren eiſe zumebsun nun er au ngfügig e wefelve 8 endem Ber nternehmer. ver e m

n fär e r e überverkehr.
e der „Antimon“. Anfänglich wollte man

in D r z t anwas dur nſpru e nehmigunNach S 8 der Verordnung über Warnungs. hlieb. So geriet man in die ehemali Se

tafeln für den r vom 8. Juli fabrik nach Trotha. Köppke nahm die Verbindung
Se iſt aus Gründen der Sparſamkeit mit der Stadtbank auf, als im dar erſt eine

die Verwendung älterer x J J Kleinigkeit Erz gefördert worden war. Die Kahl
n neuen

mikalien geweſen

nübergang bezeich Die AG. durch die Markſtabiliſierung
nen. Wenn auch bei einem Krafrfahrzeugführer l gehabt, weil wegen Geldknappheit diedie Kenntnis vorausgeſetzt werden kann, daß ein Nitien nicht r ren waren. nun ſtie
weißes Gatterzeichen auf blauem Grunde einen man auf den reltenden Engel Stadtban
bewachten wie auch einen unbewachten Eiſenbahn Halle. K. behauptet hartnäckig, nach Krankheit
übergang bezeichnen kann, ſo kann der gegenwär im November 1924 freiwillig ausgeſchieden zu ſein,duſtant unter Umſtänden doch zu ümern nachdem er an der Reiſe nach Hannover, die die

l geben und zu Verkehrsunfällen e Kundſchaft gebracht n würde e
i geren. indert worden ſei. Bezüglich der Stadtban rWie der Amtli t Preſſedienſt mit beſtätigt K. die Angaben erent Der Gruben-

haben r der preußi aes

kann zurzeit das t t auch einen unbe in e im e 1923 auf eigene Rechnung.

e Landwirtſchafts betrieb ſoll (bei 8 bis 12 Mann Bele att 6000nnern und der Han bis Mk. Monat h P en. Ein
delsminiſter die nachgeordneten Behörden in Arbeiter durch ſeine kheit verhindert,
einem gemeinſamen Runderlaß erſucht, dahin zu die verſprochen e Menge Goldſchwefel verkaufs
wirken, daß die vor unbewachten Eiſenbahnüber fertig zu liefern, ſag K.
genoen etwa noch vorhandenen Warnungstafeln orſ.: Es e r einige Monate 25 000 Mk.

alten Form vor Ablauf der vorgeſehe- Verwaltungskoſten gen t worden. Darauf
nen Friſt gegen das entſprechende eindentige Zei ſchweigt K. der ſonſt nicht mit Erklärungen r
chen nach der Verordnung vom 3. Juli v. J. aus Zeuge Pohlmann iſt heute noch Betrie
gewechſelt werden. leiter der „Singpia“. wurde nach Trotha p.

vonu Er nat. Die Sache ſchien laufen z wollen,Hobe Maſchnendividenden e e
Während des an manchen Orten immer noch e i

ugeu für den Fabrikbetrieb

erzielte, für niedrig.
S Metallkonflikts haben die Unter Generaldirektor Dr. Nord n wurde von

r nicht genug über ihre ſchlechte e und idie mangelnde Rentabilität e Reihe nene angeregt
h rie klagen können. Mit der an Zeit und Zuſchußgeld hießen ihn ſich bald zurück

rbindlichkeitserklärung des S a der zuziehen.
den Metallarbeitern gerade ein Drittel ihrer For- Zeuge Diplom Ingenieur Fiedler hat auf
gerungen auf eine Lohnerhöhung von 15 Pf. be Erſuchen der r die
r ch das Reichsarbeitsminiſterium die Senffabrik errichtet. 103 Mk. der An
ſer füh n wert der maſchinellen Einrichtung; die GeWie aut die Maſchineninduſtrie in Wirklichkeit mögen bis 40 000 Mk. gekoſtet haben.
verdient hat und wie leicht ſie die Arbeiterforderun Zeuge Kaufmann Stöhr übernahm auf Dre-n hätte erfüllen können, zeigen erneut 7 ſchers Jnitiative die kaufmänniſche Leitung der

veröffentlichte Geſchäftsabſchlüſſe. So hat die „Sinapia“. Heute hat dieſe den im r Halbjahr
erwaltung der Halleſchen Maſchinen jahr 1926 erzielten Umſatz noch nicht wieder erreicht.
ab rik eine 8prozentige Dividende igeſetzt, die Hierauf wird das „Finanzgenie“ Sey-
daſchinenfabrik Wegelin und ner weit ſdel zur Sache AntimonSinapia gehört. Trotz der

einen Reingewinn von über 300 Mk. aus und GButachten, mit denen Köppke operierte, will Bürger
n wie ſchon im vorigen Jahr, wieder 7 Prozent meiſter en die Hergabe von 30 000 Mk.

idende Jedes der beiden Werke ve dazu geweſen ſein. hrſcheinlich habe Moritz vom
e de ſage ehtänhe ſehr ſarerraſek, e dr denen ded Anite
triebe auf Monate hinaus voll beſſ äftigt euine zu e r n

ielt. rger erlaubt en AufſichtsSo L i W r c r Ma rat einzutreten, iſt mir t erinnerlich.
S T a nur p. eine zu-men eußerun orſtan innen.Eiektriker vermißt. S r WSeit dem 4. März nachmittags wird der Elektromonteur Le

Herzog wiederholt, daß das zu guterriskierte Ceh das Ende des Verluſtgeſche ts
Paul Zimmerling, geb. am 4. 12. 94 in Merſeburg, beſſern helfen ſollte. Einzelheiten ſind auch ihm
in Halle, Richard Wagner Straße 41, wohnhaft, vermißt entgangen.Er iſt mit dem Fahrrade fortgefahren und es iſt zu ver Ver Angeklagte Schrader nahm geſtern mit

muten, daß ihm ein Unglück zugeſtoßen iſt, oder daß er e Gleichmut wieder an der Sitzung teil.

den
infolge Nervenkrankheit Selbſtmord verübt. Er iſi Auf Befragen des Vorſitzenden, warum er immer
168 Zentimeter groß, unterſetzt, hat helldlondes Haar, in den Sitzungen vorgelegten Kredit
hellblonden geſtugten Schnurrdart, auffallend bleiche l iſt en alte iffern angegeben, erklärt der
Geſicht, blaue Augen, lückenhafte Zähne, ſtotternde Gemütsmenſch: J daß mir
Sorache und trägt blaue Regattenmütze, graues Sport die Buchhalterei neueſten n an Daß
jackett, graue Weſte, ſchwarzweißkarrierte Hoſe, Normal man dort oft nicht a auf den war,
unterhoje und Hemd, grünes Sporthemd und ſchwarze konnte ich doch e tſtellen, auch nicht verhin

r Bei en e und ber un h üge r in genunbekannter Toter richt an die Krimtnal or einer Sitzung fertigendirektion Halle erdeten Nogeigt mige bei 1500 Kunden keine gichugkeul
verleſenen Briefen geht hervor, daß Köppke

Doyppeltes Pech. nur S u 87 n.Serunglückt und beſtotzlen. war. zu e rbergamt ſchreibt anBei dem am 29. Februar gegen 18.90 Uhr in der e daß zur nekereignung von ragereht.

rundbu auf de mendie tragungunfall, wobei eine Buchhalterin überfahren und über gen e
Bricfweſels nimmt reichlich zwei n in

ja ſogar
ſtrafwärdige Leichtfertigkeit

den AntimonSinapia-Leuten. Man
e

Amortiſation und die Summen für notwenbereiteüge Erneuerungen erwartet wurden.

alleſchen Bankverein“ ppt auch das berg
bauli r das vorwiegend dasGlück bei der tbhank verſchaffte, vorgelegen. friſt)
Nach einviertelſtündigem S re ift K. dort ein geri 7
e rer. viele Se Deren Beitern wohl ürten Landesarbeitsgerichts aufgehoben

erger: Hieſimeine gele Ktfahrun bekannt war, haben und die Sache zur anderweiten und

E an die en ieſen.
en Ei einer

mir oft faule Kunden zugewieſen.So die ſencgieheret Jakob y, wenige Tage vor Reichs Arbeit

dem Konkurs. bar wen es mDer Vorſitzende ſchließt die geſtrige Sitzung Zwangezuweiſungmit der W daß en i Der und e nne des Schwerbe
lungen mit anderen Angeklagten als den St geſehbankgrößen angeſezt werden ſollen, da vielleicht e ewe be
einige nur jene berührende

dem
älle unverhandelt inſtellung ſtehen als ſelbſtäbleiben könnten. Den Reigen eröffnet am Don 7 uns inander. olgedeſſen ſei davonnerstag der Kaufmann Erſch Schmeirl. e n, n e n ung s-

u n zur Seite wennEin Seitenſtück zur Stadtvankaffäre. r nur die e 8
Abgerollt vor dem Arbeitsgericht e gö

die Firma A. Dreſcher GmbH. gehörtzu n a die dazu beitrugen, die Bergerbank Znſflationsſpektakel.
u erleichtern. Ein Gehaltsſtreit des ehemaligen Einen recht intereſſanten Kleinkrieg im gg
rokuriſten B. lüftete hier etwas die dichten Ku der Großverdiener aus den Gründerjahren um 1

liſſen. B. behauptete nämlich, daß ſein Vertrag mit hrum fand geſtern vor dem Großen ffengericht
der genannten Firma, der anfangs am 30. 9. 26 alle das ſpiel. Was war los o Stinnes
ablaufen ſollte, von dem im pn vorigen hatte mit ſeinem Gedanken der vertikalen Konzen
res verſtorbenen Alfred Dreſcher bis zum 31. 12. 26 fration auch die Brüder Arno und Hans H., e,
verlängert worden ſei. Er habe r noch eine ind ihre rechte Hand, Kaufmann Älfred er
Gehaltsforderung von 2120 Mk. Die Geſchä tslage aßt. Sie gingen als Glashändler en groß hin und
ſtand damals ſchlecht. A. Dreſcher war außerdem auften ein Stück Produkte die ws fragwürdige
krank und iſt dann auch Ende Auguſt 1926 verſtor Glashütte in Münter am ter, die ſie in eine
ben. B. habe in allem Beſcheid gewußt, deshalb GmbH. verwandelten, während das Sta
ſei auch während der Krankheit der Vertrag ver le ein AG. blieb. Der eine der beiden
längert worden. A. 274 habe außerdem vor erigen Hüttenbeſitzer, R., wurde als Proku
mehreren Offenbarungseiden ge- rigem Vertrag eingeſetzt. Trohſtanden. Um dies der Stadtbank nicht zur Hunde brach die S iſierung den Leuten

tnis kommen zu laſſen, habe A. Dreſcher nach s Genic ah ſeinen Hinmel änſtt Er
mehreren Orten verziehen ſollen, um dieſe Sache hekam noch etwas vom Verkauf her, wollte ein
möglichſt in die Länge zu ziehen. Nur der Tod des Zaſtauto veräußern laſſen, das aber ſchon H.
Alfred Dreſcher verhinderte dies. B. habe dann die übereignet worden war. Geſtern machte ver
Arbeiten weiter erledigt. ärgerte R. ſeinem bedrängten Herzen Luft, und

Von dem Vertreter der genannten Firma, dem ſhehan tete, daß ſeltſame Dinge vorgegangen waren.anläßlich wer in m Der Anllägerertreler hielt nur e r Auto
angelege t nn ewordenen aufmangelegenhe J tn detrug für und beantragte rStöhr, wurde die Vertragsverlängerun,ten. Der von der Stadtbank mit einem Monats trafe ger Verhandlung erfolgte Frei

ehalt von 675 Mk. als Nachlaßverwalter eingeſetzte pruch.
Pr. Köckeritz (Dresden) erklärte als Sars von
einer Vertragsverlängerung nichts zu wiſſen. Der
Bruder des Verſtorbenen hatte aber die Auffaſſung,
daß B. weiter beſchäftigt ſei. Das Gericht ſpra
B. einen altsreſt von

Bezüglich der übrigen Forderung von 1500 Mk zur Geſundheit und wirtſchaftlichen Freiheit“,o ihm der Eid über eine mit dem Verſtorbenen Ernährung habe großen Einfluß auf Körper und Geiſt,

getroffene Vereinbarung abgenommen werden. ſte müſſe deshalb richtig durchgeführt werden. Durch

nene das übliche Schwarzbrot ſei nicht rein. Durch ſein Ver
Jm Frühjahr 1927 führte die Beklagte, eine fahren, das ſchon früher angewendet wurde, würde erſt

Baufirma aus Kaiſerslautern, im Auftrage der das Getreide abgewaſchen und von der Holzfaſer befreit.

Vortrag über Mehl und Vrot.
Geſtern abend fand im „Wintergarten“ ein von T

hieſigen Großdäckerei arrangierter, mäßig deſuchter

Gemeinden re und Haſchbach einen Straßenbau Das aus dieſem Getreide gewonne Mehl ſei rein, behalte
aus. Die Arbeit war öffentliche Notſtands dabei aber die notwendigen Nährſtoffe und Vitamine.
arbeit mit der Zahlung von anerkannt Das daraus gebackene Brot ſei von größtem Wert für
worden. Dennoch zahlte die Beklagte einer die Geſundheit.t des r e teteinen der um ozent die Stu inter edem Tariflohn zurückblieb. Die Kläger verlangen Charlie Chaplin Zirkus ein Film ohne

ſinnen d des Lohnunterſchieds für einen be Manuſt ript.
mmten Zeitraum. e h rlie Chaplin einen Film gedreJm Gegenſatz zum Arbeitsgericht erkannten Inhalt e

Landesarbeitsgericht Kaiſerslautern ſſt Charlie, der bei jedem ſeinerFilme Regiſſeur, Manuſkriptund Reich sarbeitsgericht im Sinne der cchreiber und Star in einer Perſon iſt, ten
Kläger. Aus der Begründung der Entſchei hode: Chaplin denkt ſich die Umriſſe des Filmin
dung des Reichsarbeitsgerichts geht folgendes her aus und nach dieſen vagen Anhaltspunkten wird der Film
vor: Mit Recht hat das Landesarbeitsgericht ange r v J Senommen, daß der „Notſtandsarbeiter“ 7, 10 der in ſeinen Jimen iſt verouebedeqh wenn
Beſtimmungen über öffentliche Notſtandsarbeiten Tagesaumahmen beendet und, und Chapiin ſich in ſeinem

r geetiches Rohe e e hen lege e r er Le t W
nd a eKlagewege vor den Arbeitsgerichtsbehörden verfolg einmal gedreht. Deshalb dauert einer ſeiner

baren Vergütungsanſpruch gegen den Unternehmer auch ein oder zwei Jahre, aber der Erfolg iſt,
hat. Die Vergütung bemißt ſich grundſätzlich nach einen Film erbatten, der wirklich nur Chaplin iſt. Sein
der m oder nach der ortsüblichen Entloh e Film iſt „Zirkus und wird ab Freitag in
nung. Die ges Meinung, welche auch das den UfaTheatern aufgeführt. e
Nechtsverhältnis zwiſchen dem Notſtandse n r e ne r rgenſatz zwiſchen dem die Mittel bewilligenden w rStaat und dem Träger der Notſtandsarbeit) dem u der Au a des ReformReaigymnaſiums der weltbekannte

öffentlichen Recht unterſtellen will iſt abzulehnen Hier en er e
Hieraus ergibt ſich ohne weiteres, daß die Kläger „Joeeinen Anſpruch auf ihren tariflichen Lohn haben W x i e h

ver ehen.
Kündigungsſchutz des Schwerbe'chädigten. nederſalkommando gegen einen Affen In

Obſchon weder freiwillige Einſtellung noch der vergangen n RNacht, gegen 3.15 Uhr, wurde das
Zwangszuweifung in Betracht kommt. Ueberſaltommande eines

Der Kläger erlitt am 30. Juni 1926 als Ar Enireffen der Beam'en ſtellte es ſi
beiter bei der Beklagten, einer chemiſchen Fabrik in ſich nur um einen detrunkenen Hausbewohner handelte.
H., einen ſchweren Unfall. Als er a am Zoologiſcher Garten. Heute Mittwoch, 20 Uhr,
21. Januar 1927 wieder zur Aufnahme der Arbeit findet wieder ein volkstümliches Konzert des Symph
meldete, wies die Beklagte (die bei 245 Arbeit ſters ſtatt, anſchließend Geſellſchaftstanz. Freitag,
nehmern 3 Schwerbſchädigte beſchäftig, pflichtmäßig Uhr Kinderfeſt.

Der Fakrdamm gehört dem Wagen verkekr,
Dir allein gehört der Bürgersteig! Senutze
den Faludamm nur, wenn Du ihn unbedingt
überqueren mußt Hehke auf dem kürsesten
37 im wehen Winkel kinüber, vorsichtig

okneo Kast! Grot linke, dann reckte
ob ein Fakrreug kommt Selekret

er C erb. Laß vie n icheauf der Ftrae eptelen. Denke an die
biekerigen Anfälle
soll es auch Rauch 30 gehen

Mk. bis zum 30. 9. 26 trag des Mühleningenieurs Steinmez r. a
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vaes eh e am ſtaaSchleuſingen iberteege worden.

tionären Schulmannern durchſetzte titut kann
eine Auffriſchun durch einen entſchiedenen Re
ublikaner wie Dr. Koerlin wohl u on

ſem Geſichtspunkt aus iſt die Ernennung Dr.
Koerlins ſe zu begrüßen, wenn auch ſein Weg
ans von von allen Republikanernehr bedauert werden wird.

es von reak

Mittelalterliche Ketzerächtung.
re der durch die Ve ehe gen Reli

it re teht es dien aſtens am Ende ihres a

von Diſſidenten auf die vonerrichtete Mauer; das ſind de an i

Orten wohnen, wo die rKirchen Fgr c ein a S taats
wegen ung beſeitigt ſein ſollte. e 2 derProving irche“, dem vom Ev. Preßverband
e Monatsblatt für die Vertreter der be
irchengemeinden der vinz Sachſen, wird ausnz Sachſ

ßenfels mitgeteilt:

„Jn Uebereinſtimmung mit den
a hie und kirchlichen Behördenn die Kirchengemeinden Köttichau, Döb-
ris und Mutſchau hinſichtlich der x
und Kirhwigfrage r Den D

auf dereden voſe eine r Abteilung als
e e angewieſen. erhalbſamteinfriedigung des Friedhofes, alſo auche der den Diſſidenten z e rig Abteilung,

ind bei Begräbnisfällen Muſik und Reden
eder Art verboten. Zuwiderhandlungen

werden als Hausfriedensbruch beſtraft.“
gar Diſſident muß alſo ſang und klanglos verwen gleich dem Eerbſtmörde
r auf der en riefen ſeine abgeteilte
an der Mauer hatte. des r
übers Grab hinaus! Noch wird er ſtreng
abgeſondert von den Kirchengläubigen.

Daß die Schwarzröcke und ihr Anhanmittelalterliche Ve langen ge egen Keber
ditionell aufrechterhalten, i bekannt, aber

denten

Kirchengemeinde gehö n

die

möchten wir, welche ſtaatliche Behörde ihre

n zu der n der geſtorbenen D
unten gegeben Die i ntwort auf di

Jntoleranz iſt der Kirchenaustritt.

a FFenuiche J
d gen werden in nachſtehendn rten wieder öffentliche rn ih

gen ſtattfinden. Zur Vorführung kommen dieten vo ichen ilme „Mit uns das Volk“
d De Kieler Rote che“.

Mittwoch, den 7. Barnſtädt.
8. März, Niedereich-

FLeita afſtädt.onn a e T t in Zöſchen.Die Lokale werden m u bekanntgemacht.

Der Beginn der Vorfüh8 Uhr aberde Gnes wird ni t erhoben.
Genoſſen, agitiert lebhaft i ven Beſuch!

en iſt ibetel um

Mücheln. Eingemeindungsfragen.
Durch die bekannten Erlaſſe vom 31. Dezember
n u v en er 928 ſind W echte er

u r Guts e zu weitergen en der S n vorge-ſehen, ohne Zuſtimmung der beien ten
mei g. Die Stadt Müch die ſämtliche vier
Gutsbe für ſi c anſt. rucht, e dodnrh auhdie Singer ungs Prgeleg enhe „G
Mü r angeſchnitten. Während ſam iliche Guts

bezir emeinden 8 en die Eingemeindungnach Miideln Einſ h rhoben haben, hat neuer

dings die ieſe Gemeinden hinausliee Gemei Werte Neubiendorf den Zu
ednenſdt mit Mücheln beſchloſſen. Der dem
nächſt bekanntwerdende Beſchluß des Kreisausbezes wird zeigen nene die Bildung dieſer

roßgemeinde im Sinne des Landrats i d

Mücheln geht der Streit für undg meindung ſtärker weiter. Da der Beſchluß u
r von Möckerling Neubiendorf in

einer ſehr kurzfriſtig W geſchloſſenen
ne er „Si nackte t wurde, bennete von 14 eine Ernunmehr ſiebeklärung an die tagen Stellen el pe eben,
die ſich ebenfalls n die Bildu roßbis MöckerlingNeubiendo eng

r itag vorige e weilten die Mitgliederdes e unter Führung des Land
rats Dr. Wandersleb hier, um an Ort und Stelle
e S r u prüfen und zu dem Vordes Landrats ür die Auflöſung der Gute
Ang. St. Ulrich, Stöbnitz, und Zöbigter erg e zu nehmen. itree,
Sitzungsſaale e eine Beſprechung ſtatt, zu derdie Gutsvorſteher und die Gemein evorſteher
laden waren und an der auch Vertreter der
duſtrie teilnahmen.

Roßleben. Ein Kind totgefahren. Auf der
Straße nach Wendelſtein wurde geſtern vormittag das
ſechsjährige Töchterchen des Fleiſchermeiſters Sander fa
aus Roßleben von einem Auto tödlich überfahren. Wie
es heißt, trifft dem Wagenführer keine Schuld an dem
Vorfall.

Zeitz. Noch eine Verhaftung in der Bor-nitger Mordſache. Außer den drei im Zuſammenhang ko

mit dem Raubmord in Boenitz Verhafteten wurde als
vierter Mitwiſſer ein Vetter des ſchon verhafteten Stroyn ins
feſtgenommen. Der Raubmord war vor vierzehn Tagen
ſchon geplant, iſt aber damals mißlungen.

don T W der e en PriP

l

der oldue S ung eraunicht fänden, ſo daß leich die Ausgaben, länen rund
beſonders baulicher Art, mehr a gngeſert ſo daß idenattew ltsplan in eburg ohne Stckerer n hohen a er t
r.

n en Sta r Sondervetadt Merſeburg, weil i a nur durch e Stadt geſtiegen e iſt e t,
rückſichtsloſe Abſtriche den Ausgaben ehen von den noch zu verteilenden Koſten für

ſte Annahmen
re bei der Steuer erreicht worden v

Allerdings ſeien die läne e ſnr das Wo
ahrtsamt und die
ganzen unverändert nachtationen geblieben, t dies die beider Gebiete ſe L
bei denen u er werden dürfe. Jm el

e aber habemüſſen und müſſe es n weiter, wenn der daue

e vlan auch nur einigermaßen m. werden

74 000 Mk. kommen

eSne daß als tat

S der Frage, wel

t ötn der Haup erh
iſchen dennur eine Seinkar Erhöh

mit ſich b

n Aueputation
Vorgang ander n

Verwaltun l an

e ung ber J e
Die 31

000 auf Er 3
ſidenten Gehälter, 10 000 Mk. auf Erſtattung der ſächlichen

r ten an die emeine Verwaltun

e een, und r a rausrund eines Vor et de nanz
t der Ma traterer d eeberſichtlichkeit und K a dunes die perſönlichen A n aller derjenigen daerwaltungen, welche ſich ni e ſelbſt tragen müſſen,

tra bei dem r. der

in den Einnahmen, ins

m großen anden Antta ägen x

näher ob

er

übrig-

len denn die Ausgabe

ben, müſſe w unter

gemeinen
n und die Gehältere zu zahlen, dagegen den

eng re au ſie
tattun el elbſt.n

ſgeſtehtengehaltern rund

J BlMehrausgaben trotz der er 275 Gehälter v er 16 000

ch dem giſdresend die

n t v Siehtheupuoſe und
nicht iche n e e önlichen 5

en Au an
n ächlichen x an nes sgaben

Eine hen der e entſteht
dadurch nicht.

An e et S er abeetra r derder SLamtenbeſolr ne rin a grit?
gehälter der An geſtellen e den Aus

eng der armen JJod von rund 355so de l r in Au
Allgemeinen Verwaltung, Teil II, ru

ür Erhöh er der Tarif-Dlgeyalter u w 8500 Mk. Mehr-
aben an Sozialbeiträgen. Bei

der uhegehaltskaſſe macht die Mehr
ausgabe rund 35 000 Mk. aus, bei der Witwen und

rund 23 000 Mk beim Lyzeum rund
bei der Mittelſchule rund 24 000 Mk

und bei der Volksſchule m 102 000 Mk. und
chließlich bei der r ule e 7000 Mk., das
ind zuſammen rund 31 Hiervon entallen au r 7 ulen rund o Mk., wozu

welche rund so nteil an den Mehrkoſten für
Ruhe g. nd Witwen und Waiſen für Lyzeum

und Berufsſchule kommen, alſo zu 0001
ür die übrige rwaltung dem

ehrkoſten 144 000 Mk. betrage T
kommen diejenigen Verwaltungen undwelche ſich ſt tragen, ſo daß tatſä üch

Verlangen derbentien und ihnen ngsweiſe auferlegten
Ausgaben im Finanzausgleich entſchädigt zu wer-
den, gerechtfertigt iſt.

Eine genaue rn der Beſoldu

h u en nd rneue oldungsordnung t gefaßt iſt.e die ja allerdinge
rausgabe gehen

ehen von den Stellen,xch Gemeindebeſchluß neu bewilligt ſind
(Stadtarzt, Wohlfahrtsdirektor), nicht eingereiht.

Mark, während

enderung,

Kreis Sangerhauſen

engeren terl)n
e r

Es dürfte die
von J e

Kaſjel

S ArbeiterſchaftBetriee ekn n bei den d en Dienſtſtellen in Erfahrung
nungen. Von 1 90 wahlberechtigten Arbeitern

Purden 155 Stimmen abgegeben, und

für den Einheitsverband.
vorigen

m

Jahre der AEV. 15 Stimmen rbuchen, t er in dieſem ahre u die
eineren.

t me
r
r ein

t imolleiter

mehrere
werker der
gekommen, was
elbe GewerkſchaLatte doch der

in dieſem re wiedern zur ge enheVier t es gute Erdeci e berechtigt,
ein gutest dieſe en nicht

üheren Anhängerſanen dieſer n ewerkſchaft h i
re n r meiſt ätatt cm endli derer n

e
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n in Erfurt auchttel an einige

r

rhauſen zuMiretlionsbnis inim on
gutes Reſultat würde

denn der56b Stimmen vera
itsverban tie Ca. n u der AEV.

timmen e Der Einheits-e an hat gegen das vorige J
600 Stimmen
GDE. «00 und der A
Von den 16e

irksbetriebsrat e en derde hre e u der a.die

der
für den
zu bearbeitender
Eichsfeld, Weſtfalen uſw.

itsverband organiſiterte
ultat ſtolz ſein.

irk Ka

100 Stimmen verloren.

r enken wir, re
einer der ſchwärzeſten,

(wir nennen nur das
h können die im Ein

n Arbeiter auf dieſes Re

freigewerk t. Gedanken nur wer

Der Brand der Mühle Kloſterrohrbach.
Ueber den Brand in der Mühle Kloſterrohrbach

werden noch folgende Ei
Die Schwiege

nzelheiten gemeldet:

rmutter des Beſitzers rrau Ehrke, erwachte nachts W 3 Uhr
e ſtarken Brandgeruchs. u o38 es in Rau a W. die übri
milie aus dem t weoſe ſteinerſeits r die g.

ochgefährl

n e e n ne an r nicht denkene mußteiber in a
völlig ankleiden konnten

t ein2 die Ställe en iſt S vo
rder Verniheng bewahrt Nur einige

ar allelder

Tauben c perbrannt, da der Schlag ſich an der
Mühle befand. Die Mühle iſt erſt vor einigen
Jahren neu ausgebaut worden.

Ueber die Entſtehung des Feuers laſſen ſich zur
zeit nicht einmal Vermutungen anſtellen.

Rieſtedt. Eiſenbahntransportgefähr-dung. An der Kreuzung ver Gilebeß Sunge F
Landſtraße mit der s Eiſcnbernien bei

lockſtelle Gonna fuhr ein Perſonenkraftwagen
durch die geſchloſſene Schranke und blieb mitten aufden Gleiſe ſtehen. Mit Hilfe von anten wurde

Wagen von den Schienen geſchoben, während
e ſchon ein Güterzug von Dieſer r nä

usſagen von eegen oll ſich derheitertem Zuſtande be deer in angehe
Den Schrankenwärter trifft keiner wird ſich vor Gericht wegen 2

udlaſſiger n dahntrantvortgeſsbrdnng zu verant
en haben

Mansfelder Kreiſe
C

Unterbezirk Mansfeld der SPD.
Die er Unterbezirkskonfe-ren m 18 Mia März, 10 Uhr, im Volkshaus zu alten ſtatt.

Tagesordnung:
1. Geſchäftsbericht.2. Seht Kreistagsfraktionen ſowie der

3 deltiches Referat. (Reichstagsab. Pe

ter s, Halle.)
4

5. Antr
Anträge ſind bis 16. März einzureichen.
Wir e die Ortsvereine, Delegierte zuwählen. e Ortsvereine müſſen vertreten ſein

Der Vorſtand.
J. A.: W Chriſtange, Eisleben, Grabenſtr. 50.

be

Sonntagsfahrkarten auf der Zettedter Bahn
Die W tedteralen von Fpra srückfahrkar

ent h Vom 3. die
ür die dritte und viertene i en SonntagsrüSeedorf, Schw rlleben,Weg eſenſtedt Halle Klaustor eigene

ra. Vortrag. Am Donnerstag, abends
richt im ndheim Genoſſe Glaubrechtrer v Grundbegriffe. Der Vor

trag des Genoſſen er über die Entwicklung
des Mansfelder Bergbaus findet in 14 Tagen ſtatt.

v tritt, was e e

Städte, wegen dieſer außer C

Eiſenbahn hat den An

Vhmr- Tee
I ITIIIITAAAIIIIII
Blerstuhe Autorast

Bowirtsohafter: Wilh. Franke

3ede Menge frei Haus und sd Lager

Sachse 8 Müller
Kohlenhandelsges. m. b. H.

nd Hordorferstr. Ffernspr. 260 89,

Bei n v rspa
c s
Be leuchtungskörper

Stadtgeschäft Hallekür uit Wasser- und Elektri-

zitätsanlagen, G. m. b. H.

b Uſſchenabest- Ielepbon 25654

Bier- um
Speisetunnel
Hauptbahnbof Halle (Saale)

inhaber: Ernst Kadler

ſern en
freiimfelderstr. 9 TJol. 286 12wütler- Schlagsahne

d n Krull, Halle a. S.

Konditorei und Bäckerei
Täglich friseh:

Kuchen, Kaffee u. Teegehäck

Gemeinnütziqe Deuische

Hausraof-o. a. b.
Haelle, Minelstroße 50

liefert

formschöne Möbel
aller Art, auch ouf Teilzahlung

7

Besiehtigen Sie bitto unsere Ausstellung
ohne Kaufzweang

Tuomeaſſgche feleſon Anſasen

von 2 Apparaten an
Beste Referenzen von Pertel- und
Verbandsbüros. Konsumvereinen

und Druckereien
Hallerche VJelefon-Gegellschaft m. K. H. Halle (Saale)

Fernruf 261 o9, 263 06

Photo Kino Projektion
Apnarate in allen Preislagen
Samtlicher hato- Zubehör

Unterrichtskurse a
Erstklassige Austührung aller Phaoto- Arbeiten

Ballin 6 aGrößtes Sperialhaus der Provinz dachsop

Man u. S., Poststrase 34
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Helbra. ugendtreffen der trar
verbandes der Angeſtellten
tag kamen in Helbra die eaus Hettſtedt, Eisl einemJ e et igein unſerem Serle t
anſtaltung wurde mit
ein Genoſſe Paul Glaubr an

Beſtrebungen der gewerkſchaftlichen

Bergröderungdesſtadeiſ hen
hat deſchloſſen, das Grund

tionen im allgemeinen hin und ging dann
ie beſonderen nſgaben der Jugend ein ZFalkenberg Verſteigerung. Am Mon-

mittag war dann weiter für den beruflichen Wett ttag wurden Bäume und Sträucher in
ſtreit vorgeſehen. Der Nachmittag war dem I den en links der Liebenwerdaer
und Se gewidmet. Das nächſte Treffen ſoll in r verſteigert z vHettſtedt ſtattfinden. bauungsplan. arg Dur die RätBelleben. Günſtige Entwicklung der Kon der Shrebergärien notwendig geworden.
fumfilrale. Die Entwicklung der erſt vor Weihnachten Beſitzer war es die
hier eingerichteten Filiale des Aſcherslebener Konſum- tränche Baume
vereins iſt über alles Erwarten eine gute. Die Anzahl
der Genoſſen iſt bereits über 200 und
Umſatz über 8000 M. geſtiegen, was bei einer Einwohner waren der Erlös, aus dem
zahl unſeres Ortes mit 1200 beachtenswert iſt. Hoffent
lich gelingt den rührigen Genoſſen, eine weitere Steigerung
der Mitgliederzahl und ſomit des Umſages.

Belleben. Urnenfriedhof. Auf Antragder hieſigen r re der den prole
tariſcher wird ein Teil hieſigenGemeinde r Beiſt von Urnen

ie Anlage wird an

Kreis Delitzſch
Defitxsaſ C Scnckſ)

Der Deliggſcher Kreisteg.
Jn der nächſten Kreistagsſitzung, die am21. Wir tattfindet, wird der r

beraten. Er ſchließt in Einnahmen und Ausgaben
mit etwa 1,5 Millionen Mark ab. Der Kreisaus
ſchuß ſchlägt eine Herabſetzung der Kreisſteuerum-
lage um etwa 5 Prozent auf 35,88 Prozent vor.
Damit würde der Delitzſcher Kreis die niedrigſte
Steuerumlage unter den Kreiſen der ovinz
Sachſen erheben. Ferner ſoll der Krei über die
Aufnahme eines Darlehns in Höhe von 000 Mk.
für den Wohnungsbau und über die Beteiligung
an einer AuslandsSammelanleihe für den Land
J beſchließen. Der Kreisausſchuß ſchlägt
ie Beteiligung mit 750 000 Mk. vor.

ner in der Schwedenſchanze. Durch Spielerei
wurde Montag nachmittag etwa ein orgen
Kiefernſchonung des Gutsbeſitzers SchreiderBenn
dorf vernichtet. Als Täter ermittelte der zuſtändige
Oberlandjäger den 185jährigen Schüler R. aus
Delitzſch, der ſich nun wegen fahrläſſiger Brand
ſtiftung zu verantworten haben wird.

d

Volksbühne. Am kommenden Ken geht Ge
org Kanſers Komödie „Kolportage“ über
die Bretter. Der Stoff der Handlung könnte zwar
eine CourtsMahler neidiſch machen, wenn ni
ein Georg Kaiſer ihn behandelt hätte. Die e
dürfte bei Hans Altmann ebenfalls in gu
den liegen. h ſind diesmal die Damen
Elsbeth Keppler, r T 7 Trapp, Erika Boelter, Hilde Peine und Elſe Hennies. Von den Her

ren Heinrich rer „Franz Nickliſch, Erich
Anglewſki, Alexander Marten, Georg Rothkegel
und Kurt Zilliger.

Nichts iſt zu dumm, es t doch ſein Publi
kum. Ein Spaßvogel erzählte Montag abend, der
afganiſche König werden auf der Rückreiſe von
Leipzig nach Berlin über Eileenburg kommen. An
ſcheinend ſind eine ganze Menge ſationshung-
r auf dieſe Ente hereingefallen, denn die
„Neueſten Nachrichten“ mußten geſtern abend in

e hinweiſen, daß dieſe Gerüchte falſch ſeien. Hoffentlich hat ſich keiner der
Reingefallenen wegen des hohen Beſuches in die
Unkoſten geſtürzt. Es wäre ſchade um die aufge
wandte Mühe geweſen. mübrigen zeigt ein ſolches Benehmen, andere Leute um ihre Ruhe zu

bringen, zeigt keine gute Kinderſtube. Die „De-
litzſcher Zeitung“ aber, die ſcheinbar eine beſondere
Perſon hinter Aman Ullah herſchickt, will wiſſen,
daß der Afghane am h 19.01 Uhr zum

eitenmal den Bahnhof Delitzſch paſſiert habe.

der R de

as Blatt weiß ſogar, daß Aman Ullah gerde im
Speiſewagen geſeſſen und geſpeiſt habe. Alſo auf
dem W. ſaß er diesmal nicht. Es war auch wig
der kein neugieriges Publikum auf dem Bahnſteig.
Wenn der junge Mann der „Delitzſcher Zeitung
nicht beſſer e und das nächſtemal dafür ſorgt,
daß die Durchfahrt des Hofzuges durch Glocken-
ne angekündigt wird, dann ſoll ihn der Teufel

en.

Widerſtand gegen die Staatsgewalt. Jn der
Sonntagnacht fuhr der Stellmacher Weſtphal aus
Mensdorf ohne Licht auf ſeinem Fahrrad. Da er
bei der Feſtſtellung ſeines Namens Schwierigkeiten
mwachte, ſollte er von EilenburgOſt zur Wache ge
bracht werden. Doch er widerſetzte ſich dem Polizei
beamten und wurde dabei von ſeinem Bruder un
terſtützt. Beide werden ſich deshalb wegen Beamten
beleidigung und Widerſtand gegen die Staatsge
walt zu verantworten haben.

Kreis Torgau
vor gar SFfacit)
Torgau. Selbſtmord eines tgigSelbſt durch Echangen begtgg

nachbarten Großtreben ein 80fähriger Rentner.
Man fand ihn im Zimmer ſeiner Verwandten, bei
denen er lebte, an einem vor.Dex Grund zu der Tat dürfte in Schwermut liegen.

Schildan. Der „Ratskeller“ iſt für denchtpreis von 2800 Mk. jährlich an den Ober

Leipe Jurant inworden. St. hatte das

J ws
ü fvertrag iſt der Bauver

NaundorfLauchhammer.
Hirfgfeid. Sprechtag. Das Kreisfürſorgeamt

hält hier am Dienstag, dem 13. März, von I bis 13 Uhr
einen Sprechtag für Kriegsbeſchädigte, Kriegerhinter
bliebene und Minderbemittelte, ſowie für Sozial-, Klein
und Vorzugsrentner ab.

Dolfthaida. Unfall. Beim Abmontieren einer
Betonmiſchmaſchine auf dem Bau der Firma Waiß
u. Freitag kam die Maſchine infolge des nicht ordnungs
gemäßen Unterbaues ins Rollen, wobei der Polier K.
unter den Wagen fiel, nun die Maſchine über ihn in
voller Fahrt hinweglief. Glücklicherweiſe ſchlug der
Wagen eine Biegung ein, ſo daß der Geſtürzte diesmal
mit einer gequetſchten Hand unter dem Gerüſt hervor
gezogen werden konnte.

Klein eipiſch. Straßenwiederherſtellung.
Die alte Straße Kleinkleipiſch Koyne wird jetzt, nachdem
der Tagebau zugeſchüttet worden iſt, wieder hergeſtellt.

Sport und Spiel.
Arbeiterſport im 6. Vezirk.
BezirksTurn und Sportfeſt am 7.--8. Juli

1928 in Schkeuditz
Die Vorarbeiten, die in den Händen fleißiger

gerenGenoſſen liegen, nehmen rüſtig ihren
Wir finden in Schkeuditz äußerſt ans a
verhältniſſe für die Turner, at n
Raſenſportler, ſowie für die Waſſerſportler ein
wunderbar gelegenes Bad mit Fahrbahn für die
Kanufahrer. Die Quartierfrage, die unſere Ge
noſſen immer zu meiſtern verſtanden haben, wirdauch an dieſen Tagen voll gelöſt werden. Ebenſo
werden die Arbeitervertretungen im Stadtparlament
für ein Mge a beitragen. Wuchtig ſollen
unſere Maſſen in der Stadt demonſtrieren und
e ablegen von dem Leiſtungsvermögen der

rbeiter- Turn und Sportbewegung.
Wir bitten jetzt AJen daß alle Arbeiterorgani

ſationen hierzu Stellung nehmen und andere Ver
anſtaltungen an dieſem Tage unterbinden. Wir

zu dieſem Zweck eine häftsſtelle errichtet
die ſich im Reſtaurant „Stadt Berlin“ in Schkeuditz
befindet. neDie Or un liegt in den Händen
von Pauly, Schkeu itz, Bahnhofſtr. 50b. Die
Hauptüberwachung liegt in der Hand des Bezirks
vertreters Rudolf Mertins, BVöllberg bei Halle,
Nr. 43. Wir werden ſobald wie möglich den Be
zirksvereinen nähere Unterlagen zugehen laſſen.

Friſch ans rk, übt äsig und ringe alle
einen geſunden Geiſt mit nach Schkeuditz! udolf
Mertins, Bezirksvertreter.

Börfenſpiel am 11. März.
129 1410 Uhr Fortung 2. Jgd. Viktoria 2. Jgd. (Fortung)130 i u rtung IV Wo IV kne)
131 15. Fortung I Gröbers 1 Kägu
132 3414 e Turner Aſchersleben Jgd. (ASC.
133 5514 Teicha Schüler Giebichenſtein Sch. ich134 1515 Tei de Giebichenſtein getbr.
135 1816 Tei Sportbrüder I chenſtein)
135 1513 z Jgd. Löbejün Jgd. (Reideburg)is7 1214 Srugdorf l vebejun II mhenderh
3 15 Bruckdorf II Löbejün I eburg)10 Viktoria 1. Schüler Minerva üler

40 u u1 11 Viktoria 2. üler Fortung 2.141 12 e g. 2 h 1. W. Teutonia
42 13 Rerſeburg t Fortuna III na)

143 1415 Merſeburg l Fortung II c144 15 DHiebichenſtein J Askania
145 1413 Teutonia l. Trotha Jad. Lettin
146 9514 Teutonia II Trotha II mity)147 15 Teutonia I Trotha I Ammendorf
148 le Gröbers III r U S149 1414 Gröbers II Möghlich I (Fichte)150 14 Diemitz Schüle n rin Sch. (Diemitz)

d r i e new Gie nſtein ther Morl
s t 1 Teicha Ih er mmendo

m n r Lettin u158 3414 Ammendorf II Fichte 25 er
169 3416 Ammendorf Jl Fichte I (Bruddorf) xe e e161 13 ASC. Wörmlitz vre dere162 3415 ASC. I Wörmlig ickeLöbejün)
163 13 Askaniag I na)164 3415 Lettin II Minerva II

18 u debu I Dann he e rg 77d 16 Keideburg T Bittorig I171 12 Tee Spertbruder n a
Die angeſegten Prüflinge haben pünktlich und in Sport

kleidung zu erſcheinen. e

Aus
mit der Sparkaſſe heute

walde wieder um einige Ki

ie Gemeindeſpare
Grunde blieben die

Boecwitz. r Am Donnertstag,
Mütterberatung.

dem 8. März, 14 Uhr, wird im Sprech zimmer Dr. Bloedner
eine Mütterberatungsſtunde abhalten.

der Einwohnerſchaft am Sonnabend geboten, und zwar
ein unentgeltliches Konzert in Geſtalt eines Klavier
Arien und Liederabends. Das Konzert war von der
Firma Jörzey (BerlinSchöneberg) arrangiert worden

Künſtler JFörgenſen (Piano) und Carſtenſen

Wagner, Liſzt, Schubert, Grieg, Chopin uſw. meiſterhaft
u Gehör, ſo daß niemand zu bedauern braucht, das
Konzert beſucht zu haben. Es waren Leiſtungen, wie
wir ſie hier im Ländchen nicht gewöhnt ſind.

Vom Heimatverein. Am Freitag
Generalverſammlung ab,

Tätigkeit des Vereins im kommenden Jahr erfolgreicher
als bisher.

Beocwitz. In Liebesgedanken. Ein junges
Mädchen hatte hier Glück. Am Montag fuhr ſie mit
dem Rade zum Poſtamt, um dort etwas zu beſorgen.
Wahrſcheinlich in Liebesgedanken, ließ ſie das Rad ruhig
am Poſtgebäude ſtehen und ging zu Fuß nach Hauſe. Erſt
am nöchſten Vormittag nermißte ſie das Rad. Und trotz
dem hat ſie es wieder erhalten. Es gibt doch noch ehr
liche Finder.

Wir bitten alle Ortsvereine der SPD. und
anderer Organiſationen, ſowie Filialleiter, Aus
träger, Berichterſtatter, die mit dem Verlag und derExpedition in geſchäftlicher Verbindung ſtehen, denBriefkaſten geh zu verfolgen.

Eisleben SPD. Jm Vereinskalender werden
nur Verſammlungseinladungen und organiſatoriſche
Mitteilungen in r Form aufgenommen.
Vergnügungsanzeigen gehören in den Jnſeratenteil.

i ittwoch,14. Rinne T e e en et t
J. A.: Brandt.

6. Bezirk, 2. Kreis. (Turnen.)
Sonntag, den 11. März, Bezirksfranenturnſtunde. Beginn9 W voirepark. An Vereine müſſen ver

n. Wally Paxrade, Ernſt Krüger.
G. BVezirk. 5. Graype. Turnen. Sonntaen dern 10 Uhr, findet m Shen Sbilen
e den eine Lehrſtunde für Schülerinnenturnen ſtatt.
r Verein mit Schülerinnen muß vertreten ſein.
ne der 5. Gruppe werden erſucht, die ſofortden zu meldert, unter Angabe der Jugend
nach Altersklaſſen (Kinder, Juge von 14 bis 16

17 bis 29 Jahren). Am dem 10. März,findet das Werbeturnen in Kro ſtatt. Alle Vereine haben
daran teilzunehmen. Karl Schöne, Teicha 35. Gruppen-
vorſitzenderW I Hocwereln,Fcne“ Halle. J.

Kinder- Abteilung
e

Werhe- und Elternahent
Sonnabens, den Män, 19.30 Udr, im Thaliasas!

I. TBPIL:
n der einzelnen Abteilungen und

)stern die Schule verlassenden
Sohüler und Schälerinnen

II. T BIL:I. Film: „Ein Lehrgang der-Kleinkinder im
Alter von 4--7 Jahren an der Bundesschule
in Leipzig. 2. ilm: „Die Bundesschule,
ihre Einrichtung und ihr Betrieb. Ein Lehr-
1392 gang für Erwachsene
Karten im Vorverkauf 60 Pf., an der Kasse
75 Pf., Kinder 25 Pf. Kassenöffnung 19 Uhr

Arbeiterßportkartell geibra.

Bei der am Sonntag ſtattgefundenen hres
hauptverſammlung erſtattete der orſitzende
Siebert den Jahresbericht. Nach einer regen Aus
ſprache kam man zur Vorſtandswahl für 1928. Zum
Vorntzenden wurde Wilhelm Gerlach, zum Kaſſterer
Karl Gröbel und zum Schriftführer Otto Wieprich
gewählti. De Maneier wird in dieſem Jahre von den
Gewerk'cha ten durchgeführt. Das Sportkartell wird aber
die gemeinſame Himmelfahriswanderung veibehalten.
Die Vereine ſollen Vorſchläge machen, wohin die
Wander ung gehen ſoll.

Handball in Sangerhauſen.
Frieſen Sangerhauſen I Freie Turnver-

einigung Salza Jl 227 (1:4).
Am Sonntag ſtanden ſich im fälligen Verbandsſpiel

auf dem Frieſenſportplatze beide Mannſchaften gegenüber.
Gleich zu Beginn wurde äußerſt ſcharf gekämpft. Salza,
die techniſch beſſere Manniſchaft, drückte gewaltig auſ das
Sangerhäuſer Tor und konnte in der erſten Halbzeit
v ermal einſenden, denen Sangerhauſen nur ein Tor
entgegen ſetzen konnte. Jn der weiten Ha bzeit herrſchte
offenes Feldipiel vor, jedoch konnte Sangerhauſen nicht
oerhindern, daß Salza noch dreimal ein ſandte. Mit dem
Stande von e trennen ſich beide Vereine. Die hohe
Niederlage hat Sangerhau en nicht verdient. Der Torwart
mußte ſich beſſer dem Spiele anpaſſen. Der Schiedsrichter
von Nordhauſen leitete einwandfrei.

Sang II ie TSrieſenge 27 eh er
Arbeiteriport im Vockwitzer Lündchen.

F

Darbietun
der zu

SchiedsrichterBereinigung

m c ä 8 Uhr, im Ge unde nen.

Bocwitz. Ein ſeltener Kunſtgenüß wurde R

und war mit einer Pianoausſtellung verbunden. Die i u
(eldentenor) brachten Schöpfungen von Beethoven a e

Bei den e
tag konnte der

b Nie e hre
meiings kann man

un e n
Mitgliederverſammlung.

öllberger Weg, ſta

en.

der Sozialpolitik.

9.30 uh

n 60. Geburtsta
r Cleopatra“.

Uhr:

Czirſon gegen den T
Runden nur ein Unentſ

n et10. Pean, abends 20 man

h

iela Tietz en la Ehmer-
rtgen
utſchla

n in Prag am
ichtgewichtsmeiſter

n J. BVleek nach acht
den erreichen.

Die Starterliſte für das 20. Berliner

e S18 werden antreten: van Kempen S z

on van Werken Jta

Mon
Paul

Von dem jungen deutſchen Schwergewichtler
Teddy Sandwina wird gemeldet, da er in
Boſton den Südafrikaner Larry Crighton in
Sechsxundenkampf nach Punkten beſiegte.

7

s Breit äter Danielswwitanipf e g. m

einem

a. M. ſein. Auf das Ab-

Notierungen bez. u. Br.

ſchaftiiches undballergeb I. Turnn W rortv. 2 21;4 u Er.
7

4

r,

denhen dewelnt ſein zwinger

Halle e. V. Sonnabend
in der Produkti

Regatta-Klub Halle e. V. Die
Schwimmerverſammlung findet nicht

eute, ſondern morgen
Uhr, im „Gewerkſchaftshaus“ ſtatt.

und rer d h Den fe

onnerstag,

Die Ueder „Terraſe

e. Unſeren S rn

Vetpzig (Welle 365,8).

rodenz Alfred Wielepp;
un a n ad fur den

Uſchaft m. d. H
Drua
Haulle,

r: d des e olee
ber nete 20 Uhr: edlen 2 Uhr:

„„Sportklub 7 Ha
den Schiedse Setruhe crbig au

Donnerstag 16.80 bis 18 uzr Konzert. 168.06 Dis
18.20 Uhr: Aufwertungsrundfunk. 18.20 bis 18.80 Uhr
Steuerrundfunk. 18.30 bis 18.55 r: vonKönigswuſterhauſen. 19 bis 19.30 r: Aus dem biete

22 Uhr: Funkpranger. 22.05 Uhr: Preſſe Spo nſt.22.90 Uhr: duniiele. ſ

Donnerstag: 14 bis 14.80 Uhr: Adele Küderid-Ramelow: Errahrungewi nſchaftl. Bewertung der vegetä

riſchen Küche und der R 14.59 bie 15 Uhr: Kinder
ſtunde. 15 bis 15.90 r: r f nvereinerModeauswirkungen“. bis 15.40 Wetter undVörſendericht. 15.40 dis 15.55 Uhr: Kochanweiſ und
Speiſe folgen. 16 bis 16.30 r in.Rat Dr. ler:Lehrmeiſter und Lehrling (II). 16.30 bis 17 Uhr: Prof.

r. Kähler: h der großen Revolutionen des 17. un
18. Jahrhunderts 17 bis 18 r: Konzert. 18 bis8.30 Uhr: Fpſt Nußbaum: „Re Sang
18.30 bis 18 r: Spaniſch für Fortgeſchrittene. 18.
19.20 Uhr: Dr. Simon: „Praktiſ inke für den Zucker
rübendau 19.20 dis 19.45 u Michaelis: „Mullatuli

20.10 Uhr: „Die enufiilen vomer u Alfred Grünwald. Muſik von Heer
unk- Tanzſtunde. Danach: Tanzmuſik.

u motraus. 22.30

6. 3. 5. 3.n, märkiſch 239,00--242,00 436, 00 239
Roggen, märkiſch 243,00--246, 00] 242,00 245,00
Gerſte, Futter- 221,00--280,00 221,00--280,00

ommer 2 2Winter o Wmärkiſch. 215,00--226,00) 215,00--226, 00
is loco Bln. 227,00--229,00) 226,00 228, 00Weizenmehl. 30.75-—05, 00 30,25—34,

Roggenmehl 32,75--48,00 32,535
Weizenkleie 15,75 15,75rentieir f. Bl. 15,75 15,50Rape 2 7Viktoria-Erbſen 46,00-—-55, 00 46, 00--55, 00
Kleine Speiſe-Erbſen

utter-Erbſen 25,00--27,00 25,00--27,00
luſchten

AckerBohnen. 20,50 20,50--21,50
Wicken 21,00--43, 00 21,00--23,00Lupinen, gelbe 15,45 16,00 15,25--16,00
Rapskuchen 19,50 19,60 19,50-- 19,60
Lein kuchen 3,00 00--23,20Trockenſchuitel 12,90--14,00 12,80-- 13,00
Soya-Schrot 21,60--22,00 60--22, 00
Kartoffelfiocken 24,90--25, 3,90--24, 10

0. 3. vorWeizen, inlandiſcher, /0 kg o
Weizen, inländiſcher, 68 kg
Weizen, inländ. 74 kg geb 438,00--246, 00] 237, 00 245, 00
Roggen hieſiger,

70 kg. beh. 257,00-—-265, 256, 00 264, 00
Sandroggen,
71 kg beh. 2460,00-—268,00] 59,00--267, 00
Sommergerſte, inl., ruh. 250,00--285, O 250, 00--285, 00

ſeinſte über Notiz.
Wintergerſte, ruh. 240,00--258, 00] 440, 00-—258, 00

feinſte über Notiz. h 00vafer, inländ. beh. 220,00--240, 00220,00 238Mais amerik., rd., ruh t h 2400 20800
Mais cinquatin, ruß. 242,00-—-248,00) 242,00 248, 00
Raps.. xruh. 410,00-—55, 00) 310, 00-—355, 00
Erbſen (inl. Vikt.), ruh. [340,00--440,00 340, 00

illeton: F. H.
G. Kaſparek; fur Gewe

r Sport, Rund
nzei
Be

Srogze

Die Preiſe verſtehen ſich für 1000 netto für Ware,
prompt Parität frachtfrei Leipzig in Reichsmark. Alle

Verantwortlich fur itttfur vokales und h O.

nteil: Wilh.
e



Kommuni zogen bekanntlich aus, die es wiee e e it arn um r ewas ihnen m e e ewerkſchaften das,
elender werdenden Parteigpparat nicht el Klagen er vertreten
nämlich die Einheitsfront der deutſchen iter mal die Arbeit ſchon zu viel t

wo
bewegung vollſtändi ertrümmern, zu vervoll eine Beweihräucheru inerſtändigen Eine Ze eng war ihnen de auch an das iſt ja mehr als

ch be rer et Zeit die teien r erke auch di g dier m u h n, rung ſein ſollte, wonach angerufen werden ſollte.Arbeite dieſe Liebesdienſte der Kommuniſten in früher die „R iſten“ man nur ein rbeiterm wahren Werte erkannt und wollen davon mit Waſſer kann. er lrt n können einzelne Arbeiter ſo lange unter Tarif entlohnt

nich mehr wiſſen. Nun iſt es ſchon dahin gekom gut ſpotten, auch ſie würden etwas anderes nichtmen, daß ſich die Kommuniſten da, wo ſie noch einen tun n Das iſt die eine Lehre.

ößeren ng haben, gegenſeitig den Rang um Die andere Lehre iſt aber die, die ſich aus derer er See ehe re machen. Entlarvung der Einheitsfrontler er
So geſchah dies auch am Sonntag in Suhl, wolgibt, die der „Volkswille“ doch die
die rtsver waltung des Deutſchen Maslowiſten aus irgendeinem den Antrag tMetallarbeiter verbandes neu zu wählen ellt, die Ortsverwaltung auf Grund des Ver
dw Zahlſtelle Suhl des DMB acht uch die ne r

ur J te e 2 a e nten aber e a n g e on TStadt Jella-Mehlis. Dort iſt die Arbeiter nur deswegen, weil die SPD., die in dem e e eHeer oweit ſie kommuniſtiſch geſinnt iſt, in der zahlenmäßig nur ſchwach iſt, ezahl den Staliniſten treu ieben, während i Sitze bekommen hätte, wahrſche
bekanntlich Suhl jetzt die Zentrale der linken Kom diesmal mehr deswegen, um Maslowiſten voll
muniſten, der Maslowiſten, iſt. J Suhl fand die r auszuſchalten. Das erinnert uns an dieGeneralverſammlung ſtatt, und wenn die rig von uns an den Pranger geſtellte Parole
KPD. nicht auf dem Poſten war, dann geriet die der Bezirksleitung in Halle, die ebe die Vert ſtaliniſtiſch beſetzte Ortsverwaltung in die hältniswahl verlan natürl nur, dadurch

nde der Maslowiſten. Deshalb ließ es ſich die auch in die Gewertſchaften nungen zu können,
dortige Bezirksleitung der KPD. eine Stange Geld in denen ſie bisher nicht vertreten war, um ſo auchkoſten t s v e im wer 73 e ehren er

ein ö T autss und nungen zu konnen. auch an dem Bei-an a in ſpiel in Sudl, daß
2 nach Suhl hi ihrer Macht auch unr ein Tippelchen abzugeben,
un e er 5 gunen r o ſie beſiven. Und t Mrem nenma slowiſten, die darauf himanbgimen, die Ein nur auf derGrundlage a iſt das, was ſie

n rOrtsverwaltung zu erobern, ver fielen der Ab- Dafür dedanken die Arbeiter, die die Gewerk
lehnung. m Suhler „Volkswillen“ ſchimpfene n wie die Rohrſpatzen auf ihre Geſinnungs ſchaften nicht zum Spielball einer wilden und ver

antwortungsloſen Politik machen wollen. Mögen
en und laſſen keinen trockenen Faden an ch Staliniſten und Maslowiſten jetzt 3 r

eeitig die Köpfe verbeulen. ücklicherwei„ZellaMehlis im c Suhl. deutſche Arbeiterbewegung unter ſozialdemokratiſcher
Der bezahlte Wahlſieg. die Fü wieder hn l n d n e enfronttaktik. nicht Wehmut, aber doch gelaſſen zuſchauen

So lauten die Schlagzeilen über dem Bericht im kann. Bald auch letzte en einer
„Volkswillen“. Und dann werden ſo allerhand auf falſche Pfade gelockten war n und

chiebungen aufgedeckt, mit denen die Zella dem weiteren Erſtarken der Arbe e keine
Mehliſer den „Sieg“ errangen. Hinderniſſe mehr iten.

Weitere Ausſperrungen in Berlin. re
Verlin, 7. März (Radiomewdung) ſhergen hre e

Die Firma Siemens hat am Mehrarbeitsabkommen zum 31. e gekündigt.
mittag die letzten 15 000 Arbeiter

e liegenSämtliche Siemensbetrieb Landesarbeitsgerichtr uth bei der ne Halle. Infiuenza Epidemie in Japan Leipzig, 7. März (Eig. Bericht
weitere 2500 Arbeiter ausgeſperrt. o iſt Der Gemüſehändler ann BanſewiGeſamtbelegſchaft der Lorenzwerke in Tem Di r Arveuer mus vinen. b da 7 von r a re

f von 2200 Mann mit dem Arbeitsſchluß am e e n J hatte e h eienstag entlaſſen worden z i ben L beitewerbant La der Von der japaniſchen Regierung iſt ein Kommu Verlu bürgerlichen Ehrenrechte und wegen
Nachdem die neuen Verhandlungen in dem Kon rie mit dem n v

flikt zwiſchen Werkzeugmachern und Berliner Me für die à T Tlainbuſrielten zu Dienstag vormittag angeſetzt h erklärte ſie tet u mich
waren und die Vertrauenskommiſſion des Verban l
des Berliner Metallinduſtrieller am Dienstag be r ich ſei, ſie nach dem Tarif zu bezahlen.

ich ſei fen hatte, über weitere Maßnahmen am Don- Wenn ſie nicht unter Tarif weiter In Oſate G beſchließen, hatte r Wenlerbener- arbeiten wollten wäßten ſie ent ſchen nes
verband von einer weiteren Ausdehnung des la a rin re ber i f e re worden.
Streiks abgeſehen, um die Situation bis zu den dann er ihre n e n Vorjahre ſor-Verhandlungen nicht zu verſchärfen. Was bezwecken derten ſie aber 8 ihren Ta d
nun die Metallinduſtriellen mit r neueſten Da Arbeltegeri i Je lehnte die
Ausſperrungen? Wollen ſie etwa r dieſe J Klage ab mit der Serundutg, vaß d Firma nach nie Frankrei
d re el er Wenn hen bie dem Gutachten eines ſachderſtandigen e eeeeeereegeeeeat, Felehez Wig ebgeltez. n St
o im le t 4 nde Schlichterkammer hörig reviſors, der ein Defizit von rund 31 Mk. feſt Südemerite timmten Poſt auf Die go (Kalifornien) ſtürzte ein Flugz über rheute r e ge et nicht die durch 75 de s der erſten nach h ſtimmungsort St dem nördlichen Teile der Stadt ab. Sä e fünf
unter Druck zu ſetzen. ariflohnes entſtehende Höherbe- war und an ſeinem re Wie iſt Jnſaſſen, darunter der Erbauer des Flugzeugs, t

der Berliner laſtung zugemutet werden könne. Die vouis h vergebl a folge 104 Me Waren auf der Stelle tot. Das Flugzeug wollteLohnbewegung rbelaſtung beträgt im Jahr rund 3000 M einer Blättermeldung aus ir zufolg in der Luft einem anderen Paſſagierftugzeug aus rg. Rio de Oro aufgefunden wordenVerkehrsbetr Wie das Lire Arbeitsgericht hier aber mit zweier ter nördlich von Rio ſa rden.ebe. ſei Maß gemeſſen hatte, beweiſt ein ſpäteres Urteil Es hat wegen Benzinmangels u
65 000 Gemeinde und Verkehrsarbeiter in nach wel an zwei von der genannten Firma und iſt na Auffüllung ſeiner Vorräte na
Auf Beſchluß d e äre der Berliner kurzerhand entlaſſene vrotariſſene ä n tEtienne weiterge n.
uf Veſchlu r Vunkuon ſchädigungsſumme von ark zu MotorradUnfall, bei dem zweiu Ho neten de zahlen iſt. In dieſem Fall kann alſo der Firma a. wurden, ereignete ſich auf

t e tie fur die Arbeiter deeſer drei er. nach Anſicht des Arbeitagerichts Zeis die Velaſtungſ Aer Landſtraße. Hamburg Kiel bei Braniſtedt.
ſehrkeiriede um 51 Mat Fekündigt Die Funk e Tann Igpen, wenn aber einige Arbeiter kla- Eine R fuhr e r n

t r n etionäre haben die Organtſationen beauftragt, eine Die Arbeiter hatten darauf beim h Bee de Jerm
Erhöhung der am 1. Oktober v. J. feſtgelegArbeitsgericht Halle Berufung ein wurde völlig zertrümmert. Der Mitfahrerten Löhne um 15 Pfennig pro sie zu Dieſes wie jedoch die Berufung vurea, wo r ſich das der ehe i

elegt. 5r den Standpuntt ſtelte. Der g. nach mühſamer Arbeit aus ihrer gefährlichen Lageſorggt der Direktion der Hoch und Untergrund- ſich r r Frri r ein ſpäter einem ſchweren We n werden; ihr Zuſtand gibt zu Beſorgniſſen
bahn finden am Freitag dieſer Woche diehar n. Er war r auch nicht un BDBluttat erregte v Jn einem Pa- aten ſtatt Am Montag eßtinsber Es nd u i rein riſexr Vorort wu in der Nacht zum Dienstag Furchtbarer Tod eines Ver Auf dem

ſter Woche ſoll mit der Direktion der Aboag barung getroffen, daß Hilfsarbeiter ſo lange unter Einbrecher in einem haus überraſcht. Als der Braumtovlenbe t gmannes. Auf de
verhandelt werden. Die Direktion der Straßen tariflich entl werden ſollten, bis es der Pförtner verſuchte, die Räuber feſtzuhalten gaben Rhein n n r bei Besbur T
bahn hat bis jetzt noch keinen VerhandlungsTer wieder beſſer gehe. Hiermit wurde aber der ſie mehrere Schüſſe ab. Die Frau des Portiers ewe g an hen 42 Jahre alter
min angeſetzt. vertrag abgedungen. Die Vereinbarung hatte eine wurde von einer Kugel verletzt. Die 1sjährige We r 3 4 wurde 7 2An dieſer Dewegung ſind beteiligt: bei der euiematiſee Vatung Tochter, die den Einbrechern na lieſt wurde nie d rn t zrtümm t und getstet.
Straßenbahn etwa 13 000 Beſchäftigte. bei der de roeſchoffen. Die Banditen ſind unerkanntſ gauern hinterläßt eine Frau und ſechs Kin

Hoch und Untergrundbahn rund und bei r.der Aboag etwa 2000, insgeſamt alſo etwa 21 000 Mit dieſer Rechtſprechung können uns
Arbeiter und Arbeiterinnen. Zuſammen mit den durchaus nicht einverſtanden erklären. Zunächt Eine angenehme Entdeckung. Jn r en
ebenfalls vor Tarifverhandlungen ſtehenden Ber das Arbeitsgericht in Zeitz; es ſtellt ſich auf den ſjr e r entdeckt 77 n, r W
liner Gemeindearbeitern, den Reichs und Staats Standpunkt, wenn ein Unternehmer in Not iſt Prüfung durch S äßu tet fie 5 e
arbeitern und dem Perſonal der Verkehrsbetriebe müſſen ihm die Arbeiter durch Verſchlechterung e v kw ſchon die Merowinger Könige
laufen am 31. März für rund 65 000 Arbeiter der Exiſtenzbedingungen helfen. Umgekehrt würde un Suber far ihren Schat gewonnen haben
öffentlichen Betriebe Berlins die Lohntarife ab. Arbeitsgericht bei einem in Not geratenen e w.

dafür ſorgen, daß ihm eine übertariftiche Bezahlu
Kündigungen im Harzer Vergbau. wird. Hätte aber das Arbeitsgericht et

ElanusthalZellerfeld, 6. März. (WTB.) konſequent aufs

weichen, überſchlug ſich und wurde völlig zer
trümmert.

Ein folgenſchwerer Mauerein ereignete ſicham S in der e VWornirer
Bahnhofes in Berlin. Auf dem Gelände der Firma
Lindſtröm AG. in der Schleſiſchen Straße ſollte
eine alte Mauer niedergeriſſen werden. n ver
wandte dabei eine Sprengpatrone. Die Detonation
erfolgte zu raſch, ſo daß zwei in der Nähe der
Sprengſtelle weilende Arbeiter von der einſtürzen
den Mauer begraben wurden. Sie konnten erſt

zu dem Einbruch ſchon vor mehreren Tagen ausauf Koedos, gekundſchaftet haben. Es wird angenommen, daß
g auf der Inſel Java flog eine ſie ſich bereits in den Tagesſtunden Einlaß in den
brik in die Luft. Etwa 100 Häu- Keller verſchafft hatten; denn die Decke vom Keller

ört. Aus den Trümmern wurden r Hauptkaſſe haben ſie bereits durchgeſtemmt. Die
n geborgen; 50 Perſonen ſind ver e nngen der Kriminalpolizei waren bisher

von Semarar

dpunkt r finden erkskörp eif beteiligten Organiſationen des erhalten, man ſi en, aber ſer tver See Feben des erele eedtere wenn es im anderen Falle den h 20 Leich
men und den Manteltarif zum 1. April gekündigt. ten die Anſprüche zubilligt, man das f

u

erf
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S Paris, das Eheſcheidiſter ungsparadiesund Amerikaniſche Sitten auf franzöſiſche Voden
Es geht ſo die Sage, die guten Pariſer lichen Liebesabenteuer, jederer Bürger im allgemeinen u recht F. e außerhäuslich ver ten

acht Geſchäft iſt und keinen rechten von dem man wühlt mit wilder
Wort verdienen Das hat in den letz Spitzenwäſche der Lady, bald in den Weſtentaſchen
ten Jahren, ſeit alljährlich ein t Börſianers. Der Chaplin-Skandalhtler von Amerikanern die Boulevards auf Mont hat uns in Europa einen ſchwachen Begriff vom

r in martre und Montparnaſſe bevölkern und in den Charakter dieſer amerikani
inem Nacht Cafés nur och engliſch geſprochen wird, ſtandale gegeben

ganz weſentlich geändert. Man zieht in Paris Und bei alledem iſt die Scheidung noch
dem guten Amerikaner recht gründlich das einmal ſicher, wenn nicht einer der Teile offen

e s über die Ohren und hat ſich manchen neuen vor dem Gericht den Ehebruch eingeſteht. Dieſes
4 werbszweig erdacht, der auf irgendeiner echt ame Geſtändnis aber iſt gleichbedeutend mit geſell

x rikaniſchen Sitte oder einem unbedingt zu bdefrie ſchaftlicher Aech denn ſo erlaubt die größ-ger digenden Neuyorker e z beruht. ten Orgien ſind, ſ verboten iſt das öffentl
Das ſenſationellſte Geſchäft Art dürfte Bekanntwerden eines außerehelichen Fehl

dabei das Eheſcheidungs Geſchäft ſein. tritts in der vornehmen Neuyorker Geſellſchaft.
denh, Heutzutage fährt man, vorausgeſegtt, man ge Darum alſo fährt man nach Paris, die Ehe
cr. nügend Geld hat, von Neuyork einmal ſcheiden zu laſſen, wie man aus Deutſchland zur
ge nach Paris, das man ja noch gut von der kaum en fährt. Jn Paris gehtn de Wert nachüberſtandenen Hochzeitsreiſe kennt, um ſich ſche i die r vorausgeſetzt, daß man

den zu laſſen Man hat ſich die Adreſſen gut runde zehn bis fünfzehntauſend Dol
gemerkt, an denen unter einem Anwaltsſchild derſlars dem Anwalt auf den Tiſch legen kann.
verheißungsvolle Sat ſteht: „Divorce in two weeks, Zwar beſtimmen die Geſetze, daß ein Ehepaar, das
ſtrictly confidential. vor den Paraſer Gerichten geſchieden werden will,

S Jn der Tat, die Pariſer Anwälte erledigen mindeſtens ein Jahr in Paris anſäſſig ſein muß,a ohne jedes Aufſehen und ſtreng vertraulich binnen aber es müßte keine allmächtigen und gegen ge
t. zwei Wochen die komplizierteſte Eheſcheidung. Ge nügende Dollar allzeit bereiten Concierges in den

räuſchloſigkeit und Schnelligkeit ſtehen dabei in Pariſer Maiſon meubles geben, wenn man nicht
direktem Verhältnis zu der Stärke des Dollar dieſe Beſcheinigung binnen 24 Stunden nach An
paketes, das für dieſen Zweck aufgewendet werden kunft ſich beſchaffen könnte und die Pariſer Poli

kann. zeiämter pflegen unbeſehen amtlich zu beglaubi-
Dreihundert und mehr amerikaniſche Millio gen, was die Pariſer Türwächter unterſchrieben

näre ſind allein im Jahre 1028 von Neuyork und haben. Kurzum, das Ganze iſt eine Trinkgeld
Chikago nach Paris geeilt, einzig und allein, um frage, die mit dem Concierge zu regeln iſt, eine
dort ohne Aufſehen ihre Scheidung durchführen Regelung, um die ſich der Neuyorker Millionär

zu laſſen. nicht einmal ſelbſt zu kümmern braucht, die der
Jn der bigotten Neuyorker Luft iſt Scheidung Anwalt ihm abnimmt und für ihn erledigt.

in den höheren Geſellſchaftskreiſen gleichbedeutend So werden alljährlich in Paris einige hundert
mit dem Wort Skandal in ſeiner r amerika amerikaniſcher Ehen geſchieden und die Pariſer
niſchen Wucht. e großen ameAnwälte, die ſich dieſem lukrativen Geſchäft wid
rikaniſchen Blätter ihre Spalten mit den Schilde- men, haben nur die eine Befürchtung, daß die
rungen des Ehelebens und des außerehelichen ſmarten Amerikaner eines Tages entdecken, daß
Lebens der im Scheidungskampfe nden. Die auf dieſe Weiſe alljährlich einige Millionen Dol

fferttliche Meinung nimmt Partei den einen lar nach Paris fließen, die man bei einer Aende

andere).“ Einige Dutzend Reporter jagen wohl erhalten kann. Dann aber iſt's aus mit
kleinſten Schlafzimmergeheimnis, jedem vorehe dieſem Paradites für Eheſcheidungskandidaten, zu

oder für die andere (meiſtens übrigens für die rung der Eheſcheidungsprozedur ſich in Neuyorkſſehr um

In der Todesſtunde.
Von E. Rode.

Die Krankenpflegerin beugte ſich über ihn, ver
wundert lauſchend, etwas neugierig.

„Soll ich Fräulein Klara ſchreiben?“ fragte ſie.
Ein verwirrter, unruhiger, forſchender Blick traf ſie.

Sie bedauerte, den Verſuch gemacht zu haben,
ſein Bewußtſein in die richtigen Bahnen zu leiten
und wechſelte den Umſchlag auf ſeiner Stirn. Er
öffnete die Augen ganz weit. Tiefe Dankbarkeit
lag darin. Ein großes, friedliches Glück füllte ſie.

„Eva,“ ſagte er leiſe, zärtlich und feierlich.
Kurz darauf delirierte er. Noch einmal gelang

es ihm, den Namen hinauszuſchreien, dann vernahm
man nur ein undeutliches Flüſtern. In der Nacht
ſtarb er.

Die alte Dame hielt einen Brief in der Hand
und betrachtete eine junge Frau, die leſend in ihrer
Nähe ſaß.

Der Blick der alten Dame war unruhig und
verwirrt. Jedesmal, wenn ſie den Mund öffnete,
um zu ſprechen, dann zitterten ihre Lippen, ſo daß
ſie ihre Worte nicht beherrſchen konnte. Darum ſaß
ſie lange, lange da und betrachtete die junge leſende
Frau.

ſprechen:e konnte ſie
„Eva!“
„Ja.“ Die Jüngere ſah auf. Ihr ruhiges Ge

ſicht erſchien beinahe eiſig. Der Blick der blauen
Augen war faſt hart.

Era, glaubſt du glaubſt du, daß Klara
Harry trauert?“

ihr Buch. Wieder bebten die Lippen der Alten.
Endlich vermochte ſie wieder die ten Worte zurechten 5

„Eva, liebes Kind, ich habe einen merkwürdi
gen Brief erhalten.“ Die andere ſah auf.

„Er handelt von Harry,“ fügte ſie hinzu.uner arten Geſicht r noch

Die b ließli d ergriff dieW ſich ſchließlich und ergriff
„Aber, das Schlimmſte haben wir ja ſchon ge

hört, Tante,“ ſagte ſie ruhig und nicht ohne Milde.
Die Alte legte ihre Hand aufs Herz.
„Aber es iſt ſo ſonderbar,“ ſagte ſie, und ihre

Stimme bekam einen bangen Klang, „es war dein
Name, den er flüſterte, kurz bevor er ſtarb. Seine
Pflegerin es mir lies,“ ſie griff nach
dem Brief „ſieh hier.“ Sie las langſam:

„„Damit diejenige, die Eva heißt, wiſſen ſoll,
daß die letzten ſehnſüchtigen und glücklichen Ge
danken des toten Mannes ihr galten.“ Lies

Die junge Frau ſtand einen Augenblick un
beweglich da. Dann kniete ſie nieder.

„Gott ſegne ſie,“ ſagte ſie mit einer Stimme, die
vor Ergriffenheit zerriß, „ach Tante, liebe, kleine
Tante, manchmal glaubte ich es zu wiſſen, aber ich
wagte es nicht, wagte es ja nicht Jch habe
ſeine Stimme rufen hören aber ich glaubte, es
ſei Selbſtbetrug nun fühle ich wieder Wärme
zum Herzen ſtrömen ach, ich habe gelitten.“

Die Alte ſtrich ihr übers Haar.
i v nichts,“ ſagte ſie. „Jſt Klara denn

nicht
Eva küßte die Hand der Alten.
„Ja,“ ſagte ſie, „ja ſie iſt, Tante. Sag ihr

nichts ſie glaubte doch, daß er ihr gehöre. Aber“
flüſterte ſie „als ſeine Seele davonflog, wollte

er meine mitnehmen alles, alles, alles andere
gehört Klara.“

„Arme Eva,“ flüſterte die Alte betrübt.
Die Augen der Jungen ſtrahlten. Ein großes,

friedliches Glück füllte ſie.
„Glückliche Eva,“ ſagte ſie.

Am Fenſter einer Etagenwohnung prangte ein
Zettel, der in großen Buchſtaben verkündete: „Ein
Klavier zu verkaufen.“ icht lange darauf er
ſchien am Fenſter der Nachbarwohnung ein zwei„Ja, ich glaube es wohl,“ antworte ſie undeinen Lugenblie ſpäter dertiefte ſin ſih wieder in

n v h MOepyrigdt dy Der ZeitungsRoman“, Berlin W. 9, Linkſtr. 30

(Kachdruck verboten.) zuſammen mit ihrem Pflegebruder Ben gebadet?
„Er wird ſich natürlich nur in eine Richtung. Jmogen entfiel beinahe der Löffel, mit dem auch

wen haben,“ ſagte Schumann mit dem Spott ſie in den Jamtopf gefahren war.
Mannes, der einem Drmto g über „Wie kommen Sie darauf?“

weiß, „aber das genügt. Sutaki iſt vielleicht be ch dachte nur ſo daran in dieſer para
ſtochen. Oder er iſt mitſchuldig. hat der Ja en Umgebung muß man baden, oftdieſif

paner ſeinen Sitz?“ baden„Jn Suva. Frgendwo auf den Inſeln muß er An wir alle waren glänzende Schwimmer,“u in Lager n. Jch werde es in Suva her erzählte Jmogen lebhaft, „wir mußten nur auf der
aus Hut vor ben Haien ſein, die ab und zu bis in dieLagune gelangten. Aber wir hatten auch unſere

„Und inzwiſchen iſt Hill über alle Berge. Na, Platze drüben am Atoll, wohin ſie nicht gelangten.ich ſehe tain, wir Weitere Ben war immer mit uns, er ſchwamm und tauchte
den B on müſſen das e iliüberlaſſen. Wir unſere ſo wie ein Fiſch!
voll und ganz erfüllt, mehr bleibt uns nicht zu „Wann hat er denn einmal ſchmerazhafte Be
tun übrig.“ kanntſchaft mit einem Hai gemacht erkundigte ſich

Ein paar Minuten ſpäter trat Schumann zu Schumann harmlos.
h einem Schmunzeln ein, wie er es in ſeinen vöffel in das Fruchtgelee.
den letzten vierundzwanzig Stunden nicht mehr ge Wie meinen Sie das Wer hat
zeigt hatte. erzählt, z Ben den Haien ſogar miter in der Fauſt zu Leibe ging

12

kommen. Dann kann man ihn zur Verant
wortung ziehen.“

n denn
Meſſer

denke es
das ich

ſo
iſt fort
ganz ſo, wie

Dieſe N

wie es der rwuh derr Vangdt de
n, abgeſehende mee habe. ucht bei

und Wetter, ins Ungewiſſe, vielleicht mit
unverläßlichen Japaners, ſei eine

e e Sie

leute,“ ſagte

Bewohnern gema
habe. Aber einmal ſcheint doch ein Hai- Ben übel

„mitgeſpielt zu haben.
„Nie Ben war unbeſiegbar. Ich glaube,
ühmte ſich, ſ Haie, darunter ſtatt

liche Exemplare, erlegt zu haben. Denken Sie nur:ein Mann, der ſich in das Element des Randfiſches

wagt, um ihm den Bauch aufzuſchlitzen.“

„Ein mutiger r dieſer arme Ben. Er
tte doch, wenn ich recht gehört habe, eine tiefe
ißwunde am Oberarm?“

er

ere

ich will J t rn s recht ai nen 0 un n.t

n

natür eduldi ewartet, bis ein meiner Zeit aber ich war lange von Katoa fortin n W nd e Die Wunde müßte ſchon ein paar Jahre alt
nicht die ſchlimmſten auch geweſen ſein

ihm ni h v wgli5 Herr Schumann, Ben iſt nie
r

lechter Stimmung und Schu
mann leiſtete beim äck Geſellſchaft, um] „Auch nicht von einem Hunde?“

c Je nie au nſel, ſie würdener tat. uns Kinder kannauf das
tragenh
einmal

Dabei verſenkte er wieder

cht Treue, dieſer

man könnte

tte.
Darauf beſprach Schumann mit Jmogen denTermin ihrer lbreie die ſie x der

„Carpentaria“ bewerkſtelligen wollten. Als er
merkte, wie ſie darauf brannte, von Katoa fort

W er e e m r voruch Kapitän Rhyan wer ein, ſeine unter
brochene Fahrt eng zu dürfen. Jn drei

Wochen werde man in Suva landen, dort alles
Nötige veranlaſſen A vielleicht einige weitere
Wochen auf den ibſ i-Jnſeln aufhalten und dann
nach Europa abfahren.

Jmogen Reward verriet, daß ſie ſich dem Kom
miſſär anſchließen und nach der Heimat ihres
Vaters gehen wolle. Jn Suva werde es ihr ein
Leichtes ſein, durch einen Agenten, der mit ihrem
Vater in ganze Verbindung r und auf
deſſen Ehrlichkeit ſie bauen durfte, die Plantagen
u u 7 Sie hatte eine Tante in England,
ie ſie über alles verehrte, die weſter ihres

Vaters, die ihr im enſatz zur Mutter Owen
Manhams eine wahre Freundin war. Bei ihr
wollte das die nächſte Zeit
An die fernere nft dachte ſie ſcheinbar n
oder ſie ge wenigſtens dem neuen Freu
wenig von ihren Plänen. Er erriet ſie nur: dieſe

götis und echte Menſch hielt feſt an
m de üder in der Nacht den Weg in eine la geling,

Ferne angetreten hatte.Daß v eward eine reiche Erbin war,
wußte umann recht wohl. Rhyan hatte nicht

enug davon zu erzählen gewußt, welche Schätze ſich
alte Reward durch den Handel mit Perlen und

durch andere Geſchäfte erworben hatte. Man er
Ehe ſogar, er habe einige Häuſer in der Londoner

ity angekauft, und eine Fabrik in Mancheſter ſei
ſein Eigentum. Jn dieſer Richtung brauchte Jmo
gen nichts zu beſorgen.

Sie dachte in den Stunden, die ihr nun
auf Katoa blieben, nicht an ihre eigeneSie hatte erfahren, teh die döreen n

beigeſetzt wo es zog ſie
r zu dem Gra iette.e n

der Liebe zu

n waren,
drentigeſt deſſen de

ſie allein der in t zu
laſſen, und er daß er ihr dieſen Abſchied
von der Ver gönnen mußte.
men de len hege dereW c Zeichen

der A die ſein Lebenselement zu ſein ſchien e e ſein

u wieder mit ſeiner durch nichts

ter Zettel; auf dieſem aber ſtand: „Hurra.“

a Gurken. per GummBieder. Acte a. S. Dr. Steimetr. Nee Marees
Staunen, ſeine Verblüffung nicht: ſoeben war der
Schoner Sutakis geſichtet worden, der wieder in
die Lagune einlief, als ſei e geſchehen, als ſei
vielmehr ſeine kurze Abweſenheit wirklich nur als

ßVorſichtsmaßregel gegenüber dem Unwetter zu er
klären.

Schumann war ſelbſt ehrlich erſtaunt. „Wasbezweckt der Fuchs damit?“ murmelte er, „hat er
etwa die Abſicht, Menſchenhandel zu treiben und
Hill an uns zu verraten?“

„Nein, Mynheer,“ ließ ſich Rhyan verneh„meinen l er e darauf, daß er vil
irgendwo an Bord verſteckt hält und daß er nur
klug genug iſt, ſich gerenüber den Behörden zu
decken. Er will den Anſchein erwecken, als ſei er
an der Flucht des Mörders unbeteiligt.“

„Wir werden ihm auf den Zahn fühlen,“ er
klärte der Kommiſſär.

Mit gemiſchten Gefühlen trat er den Weg zum
Landungsſteg an. Dort war man in der gleichen

denn Rhyan hatte nicht verſäumt, die
Anſicht der Leute dahin zu beeinfluſſen, daß der
Japaner mit Georg Hill unter einer Decke geſteckt
habe. Und daß Hill den Maſſenmord auf Katoa
verübt habe, ſchien den Paſſagieren der „Carpen
taria“ beinahe ſicher, nur daß ſie einen Teil n
Verdachtes auch auf den toten Kolonel Manham
lenkten, ohne zu ahnen, daß er in der Nacht des
Todes den Dampfer verlaſſen hatte. Sie witterten
einen Zuſammenhang zwiſchen dem überraſchenden
Selbſtmord des Engländers und der Tat.

Es war nicht nötig, das Boot der „Carpentaria“
auszuſenden oder Sutaki durch Signale davon zu
verſtändigen, er ſolle zur Landungsbrücke kommen;
der Japaner hielt geradewegs auf die Anlegeſtelle
von Katoa zu, im Gegenſatz zu ſeinem bisherigenBeſtreben, h der Jnſel fernzuhalten. Langſam,
mit vom matten Südoſt geblähten Segeln glitt ſeinSchoner näher und näher, und nach halbſtindigem

Warten ſah Schumann den alten Aſiaten ſelbſt auf
den Steg treten. Mit einer Miene, als ſei zwiſchen
fern und heute keine Nacht geweſen, trippelte

ierliche Männlein auf den Kommiſſär zu,
unbekümmert um die wenig freundliche Begrüßung
durch Rhyan und die übrigen.

Wieder verwendete Schumann ſeine Kenntniſſe
des Japaniſchen, die er auf weiten dienſtlichen
Reiſen nach Oſtaſien ſich rege hatte.

Woher kommen Sie, Herr Sutaki?“ fragte er.Der Japaner grüßte. „Wir mußten mitten in
der Nacht hinaus auf die offene See,“ erklärte er

u erſchütterndengkeit, „es wäre uns Hnſt ſchlecht ge

einen u e Bord ge
nommen, den wir ſuchen,“ ſteuerte mn ſuchen,“ ſteue chumann auf

(Fortſetzung folgt.)
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